
CLARA EYER

Wıe Wılhelm Geyer die Folgen der Studentenrevolte der
Geschwister Scholl auf wunderbare Weıse überstanden hat“

Mıt einer Hınführung durch Bernhard Hanssler
Im Anhang Briefe und Skizzen des Künstlers Aus seiner aft

Für den Druck vorbereitet Von Andrea Polonyı
Der hier mitgeteilte Bericht steht 1Im Zusammenhang mıiıt der Flugblattaktion der Geschwister
Hans und Sophie Scholl Im, die 943 VON den Schergen des Drıitten Reiches hingerichtetwurden. Was Cara eyer geborene Seyfried, in Ulm ebende Wıtwe Wıilhelm Geyers In
diesen Blättern aufgeschrieben hat, 1st eın Zeitdokument, das VOT Au führt, WwWas bedrohte
Fxıstenz iIm Nationalsozialismus bedeutete. Der Bericht ware eiıne f(schlußreiche geschicht-lıche Momentaufnahme auch dann, wWenn die Person, die es sıch andelt, nıcht eın SO
berühmter Mann ware, Wwıe der Maler Prof. Wılhelm Geyer.Wılhelm Geyers Platz ın der Kunstgeschichte des 20. Jahrhunderts wırd erst allmählich
erkennbar, auch weiıl seine Kunst in der Vielfältigkeit der Themen, Techniken und Stile der
eingängıgen Getälligkeit entbehrt. Dabei haben urteilsfähige Fachleute früh seın außerge-wöhnliches Malertemperament erkannt, wiıe auch 1Im Sommer 986 auf der Ausstellung
»Stuttgarter Neue Sezession« in Böblingen und Dätzingen ' abermals Autsehen machte. Die

1er Jahre ach dem Tod des bekannten Künstlers Wılhelm Geyer schilderte Clara Geyer eiıne
dreimonatige Haftt, die ıhr Mannn iIm Frühjahr 1943 durchleben und durchleiden mußte. Der Grund dafür

Kontakte SCWESCNH, die Geyer Mitglıedern der »Weißen Rose« ın München gehabt hatte. Der
Ausgang der Sache« WAar lange eıt völlig offen (»Ihr Mann Ist eın Todeskandıdat«). Geyer wurde aber
freigesprochen. Eın langjähriger Freund, Prälat Bernhard Hanssler, steuerte ıne Einführung bei, ın der

miıt weniıgen Strichen das erk des Künstlers würdigt Andrea Polonyı (Tübingen) hat die üblichen
Nachweise, VOT allem die Bıographien erarbeitet. Im Anhang erscheinen sechs Briefe Geyers aus der
Hatt 1m Gerichtsgefängnis Neudeck beı München (11. Aprıl bıs 7.Julı Der Inhalt 1st durchwegsprivat. Doch lassen diıe Zeilen den Menschen erkennen. Bemerkenswert ist die Selbstdisziplın, mıiıt der
Geyer ın den Tagen der Ungewißheit und der Bedrohung alle dorgen Von der Famılie ternzuhalten suchte.
Für jedes Kınd tand Worte der Aufmunterung und des Lobes, gelegentlich auch eınes sanften Tadels.

Rudolf Reinhardt
Zu diesen Ausstellungen erschien eın Katalog »Stuttgarter Neue Sezession Fıne Ausstel-

lung des Kulturamtes der tadt Böblingen und der Galerıe Schlichtenmaier, Grafenau, Schloß Dätzingen,Redaktion, ext und Gestaltung: Bert, Harry und Kuno SCHLICHTENMAIER, Stuttgart 1986.« Dıesem
Katalog sınd die folgenden Daten ninommMmen. Mıt dem Begriff » Neue Stuttgarter SezessioOnN« verbindet

ın der egel die Namen der üunft bedeutenden Gründungsmitglieder: Wılhelm Geyer (geboren M
24. Junı 1900 in Stuttgart, gestorben 4171 5 Oktober 1968 in Ulm), Mantred Henninger (1894—1985),Manfred Pahl (geboren Altred Lehmann (1899—-1979) und (Justav Schopf (geboren Erstmals
trat diese Künstlergruppe 1929 die Oftentlichkeit. Hauptanlaß für hre Gründung War das Auslesever-
tahren der »Alten Sezession« (gegründet durch das s$1e VO  3 Ausstellungen weıtgehend ausgeschlos-
sen wurden. Durch dıe Neugründung schufen sıch die Jungen Künstler dıe Möglichkeit, in eiıgener Regıeihre Bılder auszustellen. Im Jahre 1931 wurde Wılhelm Geyer Vorsitzender dieser Künstlergruppe. Beı
Wilhelm Geyer WwIıe bei anderen Mitgliedern zeıigte sıch ın jener eıt »eıne in der Natur erlebte, eXpressiveund teıls stark aufgelöste Malereı Eıgenschaften der Farb- und Formgebung des Expressionismus wurden
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Stuttgarter Zeitung schrieb Zu Geyers Vierflügelaltar? Von 9725/26 »Der Altar aufge-
appt 1st eın malerisches est und 65 ware dringend wünschen, eın staatlıches Institut

des Landes dieses großartige Werk erwirbt«?.
Geyers Bedeutung wird indes auch dem Außenstehenden bewußt, wenn e einen Blick auf

die Landkarte seınes künstlerischen Werkes wirtt. An rund 200 Orten der Bundesrepublik*
tinden sıch Wandbilder oder Glasftenster VvVon Geyers Hand, auch Dome und Bischotskirchen
sınd darunter, von Aachen und Köln bıs Augsburg und München. eyer wußte die Ehre
schätzen, dıe solche Aufträge bedeuteten und er empfand immer als große Auszeichnung, in
einem nıcht NUur kunstgeschichtlich, sondern auch kirchengeschichtlich bedeutenden aum
mıiıt eigenen Arbeiten wesend seın dürtfen

Geyers Verständnis der Kunst drückt sıch ın einer Außerung Von 945 unmıfverständlıch
A4us „Die bıldende Kunst mu{(ßß wieder eıner echten Begegnung mıiıt der Welt werden.« Vor
allem aber WAar eın relıg1öser Maler. Seine relıg1öse Bilderwelt 1St von unvergleichlicher
Einmaligkeıt. Dıie Bilder, Graphiken und Glastenster sınd nıcht 1Ur auftragsbedingte Lösun-
gCN, sı1e sınd Glaubensaussagen eiınes tief relıg1ıösen Mannes, ımmer sorgfältigem Studium und
lanr Meditation entsprungen. Dıie Theologie seıner Biılderwelt darzustellen, ware eıne noch

eistende Autfgabe der Zukuntt. Wo er seıne Wurzel hat, zeıgt seın offenbarendes Wort, das
dem Malerfreund Werner Oberle schrieb: »Wır erkennen, da{fß die Bindung gl Christus das

Bernhard HansslerISt, die Kunst fällt uns Z s1e wırd NCU.«

Bericht VO  ; Clara Geyer
Es geschah VOT 30 Jahren 1m Februar 943 Dıie Geschwister Scholl wurden Studenten-
revolte hingerichtet. Wıilhelm eyer mußte 100 Tage aft durchstehen, ohne deren Ausgang

wIissen.
Nachdem Wılhelm eyer kurz 1imM Ersten und zweieınhalb Jahre 1mM Zweıten Weltkrieg als

Gefreiter beim Miılıtär Wal, wurde Ende 947 zurückgestellt, weıl er schon 1Im ersten

Weltkrieg gedient hatte und Vater von sechs Kındern WAar. Nun konnte seinen großen
dabei mıt den koloristischen Erfahrungen des Impressionısmus verbunden« »Der Grenze der
Abstrahierung bewußt, fand Geyer wieder gefestigteren Formen zurück. Farbe und Struktur heben
ıhm ımmer dıe wichtigsten Gestaltungsmittel, uch autf der Suche ach klaren einfachen Formen, w as

spater für seıne Gilasftenster wichtig wurde« Dıie Herausgeber des Katalogs Stuttgarter Neue
Sezession charakterisieren diese Stilrıchtung der Künstlergruppe als »Expressiven Realismus« (D 50) Im
Jahre 1933 wurde die » Neue Sezession« durch die Gleichschaltung MmMit dem „Reichsverband bildender
Künstler« aufgelöst.

Zu dem Vierflügelaltar schreıbt Paul Westheim, eın bekannter Kunstexperte und Zeıitgenosse Wiılhelm
Geyers: »Der vierteilige Altar VO  3 Geyer eıne eindringlıche religıöse Gestaltung, die in ıhrer
expressiven Ausdruckskraft wahrscheinlich denen, dıe uch Kunstmarkt den dernier Cr1 en
müussen, nıcht nouveaute seın dürtte. Vielleicht ırd 1an aber doch bemerken, jer ıne
urtümlıiche Kraft sıch auswirkt; Ekstase, dıe Banz echt ISt, alle Form sprengt, N Gebärde zu werden«. In
Das Kunstblatt, hg. Von Pau!l WESTHEIM, 14, 1930, 256

Günther WIRTH, Protest der Jungen Malereı, Rückblick auf die »Stuttgarter Neue Sezession« in
Böblingen und auf Schloß Dätzıngen. Stuttgarter Zeıtung, Nr. 149, 42. Jahrgang, 3. Julı 1986, Weıter
schreibt ırth diesem Altar Es Ist faszınıerend, Wwıe Geyer »IN eıner glücklichen Verbindung Von

fturioser Malerei und kontrollierender Handwerklichkeit eiınen expressiven Realismus entwickelt, der iIm
Vergleich viele Biılder von Baselıtz blafß aussehen Jafßt« WIRTH Der Vierflügelaltar wurde VO'! Land
Baden-Württemberg erworben. Er befindet ıch jetzt als Dauerleihgabe ın der Böblinger Zehntscheuer.
Katholisches Sonntagsblatt, Nr. S, 71. Februar 1988,

Eın Verzeichnıis der ÖOrte tindet sıch bei Raıiıner ZIMMERMANN, Wıilhelm Geyer, Leben und erk des
Malers (Dıie Kunst unserer eıt 19), Berlın 1971; 96—-104 Ebenso bietet dieses erk eıne umfassende
Biographie und Bibliographie.
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Kırchenfensterauftrag Margrethausen ” 1n der Glasmalerei ayer in München austühren.
Hans® und Sophıie’ Scholl aus Im, dıe in München studierten und Wılhelm schon einıge eıt
kannten, besorgten ıhm eın Zımmer und ‚War das Atelier des Mantred Eickemeyer?®, der
Maler und Architekt WAar und kurz ZuU  3 Generalgouvernement nach Krakau eruten
wurde. Das Atelier WAar in der Leopoldstrafßße 38, ın der ähe der Wohnung der Geschwister
Scholl (Franz-Josef-Straße). 50 kam C5S, daß s$1e fast alle Mahlzeıiten gemeinsam einnahmen. Sıe

Die Vorbereitungen tür die dreizehn Glastenster iIm (modern erweıterten) Chorraum der ehemalıgen
Klosterkirche von Margrethausen lassen sıch bıs in das Jahr 1939 zurückverfolgen. Am Maı dieses
Jahres erstellte der Kunstvereın der 1Öözese Rottenburg eın Gutachten dreı Entwürten Geyers. Am
10. März 19472 folgte eiıne weıtere Stellungnahme. Bald ach Kriegsende 1945 konnten die ersten üunf
Fenster eingesetzt werden. Dıie restlichen acht Fenster folgten in den Jahren 1947 und 1948 Herr Pfarrer
Anton Merkt ın Albstadt-Ebingen ieß uns Kopıen der Korrespondenz zwiıschen Wilhelm Geyer und dem
Pfarramt Margrethausen in den ren 1939 bıs 1948 zukommen. Hıerftür seıl ıhm uch dieser Stelle
herzlıch gedankt.

Um das Handeln der »Weißen Rose« und den Entschlufß Widerstand Zu verstehen, Ist wichtig,
sıch die Lebensverhältnisse und diıe geıstigen und ethischen Strömungen vergegenwärtigen, in denen
dıe jJungen Studenten gelebt und mıt denen sı1e perUNgSCN haben Der Kern der studentischen Widerstands-

»Weiße ROose« bestand C Hans choll, Alexander Schmorell (vgl nm Christoph Probst
(vgl. Anm. 11) und allı Graf (vgl Anm. 10), alle Angehörige eıner Studentenkompanıe. hre Flugblätter
zeıgen sehr deutlich die geistigen FEinflüsse VvVon eodor Haecker (vgl Anm. 16), Kar! uth (vgl
Anm 15) und Kurt Huber (vgl Anm. 17). LANDERSDORFER 853 Hans choll, geboren nm Septem-
ber 1918 iın Ingersheim der Jagst. Abitur 1937 Realgymnasıum ın nach dem Ausschluß us der
Hıtlerjugend mehrwöchige Hafrt der rüheren Zugehörigkeıit ZUur verbotenen Bündischen Jugend.
Im Sommersemester 1939 Begınn des Medizinstudiums in München, seıt Aprıl 1940 Mitgliıed in der
2. Studentenkompanie in der Bergmann-Schule ıIn Freimann, wenige Wochen spater Teilnahme
Frankreichteldzug. Im Maı 1941 lernt über Alexander Schmorell die Medizinstudentin T raute Lafrenz

Hamburg (vgl Anm. 12) kennen. Von Herbst 1941 bıs Sommer 1942 Ist fast taglıch Im Haus von
Kar| Muth, dessen Bıbliothek (D ordnet. Beeinflußt Von dem Gedankengut der obenan geistigen
Mentoren entstehen Im Juni/Julı 19472 1er »Flugblätter der Weißen RKOose«. Am 22. Julı 1942 wırd Scholl
ach Rufßland abkommandıert. Dıie Flugblätter, die im Januar und Februar 1943 hergestellt werden,
stehen dem Eindruck der Erlebnisse N der Osttront. Im Februar 1943, nach der Niederlage von

Stalıngrad, bringen Mitgliıeder der »Weißen Rose« Farbparolen ın Münchens Straßen Nıeder mit
Hıtler«, „Hıtler der Massenmörder« und »Freiheit«. Am 18 Februar ırd Scholl ach dem Abwurt des
6. Flugblattes in der Universität München festgenommen, 72 Februar Vom Volksgerichtshof ZUuI

Tode verurteiılt und hingerichtet. DETRY passım. LANDERSDORFER passım. MALLMANN 254
Sophie Scholl, geboren Maı 1921 in Forchtenberg/Hohenlohekreis, Abıtur 1940, Ausbildung

Kındergärtnerin ın Ulm, danach eın halbes Jahr Arbeıitsdienst und sechs Monate Kriegshilfsdienst. Im
Sommersemester 1942 wiırd sı1e ZU| Studium der Biologıe und Philosophıe in München zugelassen. Schon
bald tindet sıe Anschluß N die Widerstandsgruppe »Weiße Rose«. Sıe ISt ‚gl der Verteilung der Flugblätter
in verschiedenen deutschen tadten beteıilıgt. Am 18. Februar ırd sı1e mMn mıt iıhrem Bruder
festgenommen, Februar VO| Volksgerichtshof zun Tode verurteıilt und hingerichtet. LANDERS-

passım. MALLMANN passım.
Mantred Eickemeyer, geboren Oktober 1903 in Berlin-Tempelhoft, Architekt und Kunstmaler.

Fr lernt im März der Aprıl 1947 Hans Scholl kennen. Eickemeyers Atelier der Leopoldstrafße wiırd
fortan x Treffpunkt des Freundeskreises Scholl. Am 12. Januar 1943, Vvor seıner Abreise nach
Krakau, überläßt Eıckemeyer seın Atelıer Wilhelm Geyer. ach der Zerschlagung der »Weißen Rose«
wırd zusammen mıt Geyer angeklagt, 1Im Prozeß 13. Julı 1943 jedoch freigesprochen. Dıe Daten sınd
dem „Urteıl iIm dritten Proze(ß« ENINOMMECN, abgedruckt bei DROBISCH 80—1 Eınige der im folgenden
geschilderten Zusammenküntte ın Eickemeyers Atelıer werden auch beı Petry beschrieben. Dabei stutzt
Petry sıch anderem auf schriftliıche Mitteilungen Von Professor Geyer.
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trafen sıch mıt den Freunden Alexander Schmorell?, Wıllı raf1 Probst 11 Latrenz 1 Harald
Dohrn !® und anderen öfters 1mM Atelier bei Kaffee und Tee Dabe; wurde viel diskutiert über
Kırche und Staat, über Kunst und Musık Einmal stellte Hans Scholl die Forderung, die
katholische Kırche musse zZzu Wıderstand aufrufen. Wılhelm ete: » Das LUL sıe
nıemals.« Scholl WAar enttäuscht. Wılhelm stellte 1m Atelier, auf die Bıtte Von Hans, einıgeseıner Bılder aUuUs. Da übers Wochenende von Freitag abends bıs Dienstag früh 1n Ulm WAar,
vereinbarte er mıiıt Hans Scholl, seiınen Schlüssel, wWenn CTr wegfahre, beı ıhm iın der Franz-
Josef-Straße abzu eben. 50 konnte Scholl die ausgestellten Bılder zeıgen, wenn s1e jemandsehen wollte. Au erdem könne CS seın, Eickemeyer übers Wochenende überraschend
käme

In diesen Tagen, da Wılhelm abwesend WAal, ruckten Hans, Sophıe und Schmorell die
»Weiße Rose«!* und verbargen Farbe und Vervielfältigungsapparat den Kohlen. Wıl-

Alexander Schmorell, geboren 16. September 1917 in renburg (Rußland). 1921 übersiedeln die
Eltern nach München, 1937 Abitur, 1939 Begınn des Medizinstudiums ın Hamburg, das unterbrochen
wırd durch die Teilnahme Frankreichfeldzug. Im Herbst 1940 seın Studıium ın München tort.
Wıe Hans Scholl 1st Angehöriger der Studentenkompanie in der Bergmann-Schule iın Freimann. Er 1st

der Herstellung und Verteilung der ıer »Flugblätter der Weißen Rose« 1Im Juni/Julı 1947 beteıilıgt,ebenso 41n Flugblatt 1Im Januar 1943 Am Februar ırd in München verhaftet, Aprıl Zum
Tode verurteıilt und 13. Julı hıingerichtet. DROBISCH 165—1 Das Urteil 1Im zweıten Prozefß). DPETRY
passım. Bos_ı 687
10 Wıillı: Graf, geboren 2. Januar 1918 in Kuchenheim beı Euskırchen, Abitur 1937 in Saarbrücken,
Mitglıed der katholischen Jugendgruppe „Neudeutschland« bıs 1936 ach deren Auflösung Chliefßt
siıch der Jugendbewegung »Grauer Orden« d} die von der bündischen Tradıition und der »Liturgischen
Bewegung« gepragt st. Im Januar 1938 kommt Graft dieser Zugehörigkeıit tür knapp reı Wochen
in Untersuchungshaft. Im Wıntersemester 937/38 beginnt eın Medizinstudium ın Bonn 1939 ırd
Zur Wehrmacht eingezogen, VO  3 Maı 1941 bıs Aprıil 19472 ın Jugoslawien, Polen und Rufßland eingesetzt.
Im Sommersemester 1942 nımmt das Studıum in München wiıeder auf. Fr wırd der Studentenkompa-nıe iın der Bergmann-Schule zugeteıilt wIıe Scholl und Schmorell. Im Januar 1943 1st der Verteilungdes Flugblattes beteiligt, außerdem den Farbparolen Hıtler Am 18 Februar wırd in seiıner
Wohnung festgenommen, ” Aprıil verurteılt und 12 Oktober hingerichtet. DROBISCH 165—-177
DETRY passım. Bos_ı 269 LANDERSDORFER 857
11 Christoph Probst, geboren November 1919 in Murnau, Abitur 1937 In Schondort Ammer-
SCC, danach Mılıtärdienst bei der Luttwafte Er Ist eın Freund Alexander Schmorells aAus der
Gymnasıalzeıt. Im Sommersemester 1939 beginnt eın Medizinstudium in München, das 941/47) ın
Straßburg Ortsetzt. 1942 kehrt ach München zurück, wırd aber schon 1Im Dezember ach Innsbruck
zum Weiterstudium abkommandıert. Dort ırd Februar 1943 verhaftet, da INan beı Scholl eiınen
Flugblattentwurf Vo  3 Probst von Ende Januar 1943 gefunden hat. Am 22. Februar wırd VO'

Volksgerichtshof ZUm Tode verurteılt. DROBISCH 138—1472 Das Todesurteil die Geschwister Scholl
und Christoph Probst). DETRY passım. Bos_ı 603 LANDERSDORFER 856
12 Traute Lafrenz, geboren Maı 1919 In Hamburg. Sıe gehörte schon ın Hamburg eiınem Ühnlichen
Lesekreis wıe spater in München den Geschwistern Scholl und Alexander Schmorell. ach der
Hınrichtung der Geschwister Scholl tormiert sıch aus dem Hamburger Kreıs die »Hamburger Gruppe der
Weißen Rose« ü Heınz Kucharskı. Am Aprıl 1943 wırd Traute Latrenz eiınem Jahr Freiheitsstrafe
verurteıilt, weıl s1e Mıtwissens die Mitglıeder der »Weißen Rose« nıcht angezeıgt hat. DROBISCH
165-177 Das Urteil Im zweıten Prozefß). DETRY
13 Harald Dohrn, geboren Aprıl 1885 in Neapel, Schwiegervater von Christoph Probst, zunächst
Im Prozefß 41 13. Juli 1943 freigesprochen, spater jedoch wıeder verhattet und 29. Aprıil 1945 mıiıt
anderen polıtıschen Häftlingen Im Forstenrieder Park erschossen. DROBISCH 180—-185 (Das Urteil im
dritten Prozefß). DPETRY 245

Gemeıint sınd die beiden etzten Flugblätter der »Weißen ROose«, die Ende Januar und
Februar 1943 hergestellt wurden. Während die ersten ıer Flugblätter eiıne philosophisch-theologische

Auseinandersetzung mıiıt dem Nationalsozialistischen Regıme zeıgen, zahlreich versehen mıiıt Zıtaten aus der



WIE ILHELM DIE FOLGEN DER STUDENTENREVOLTE ÜUÜBERSTANDEN HAT 195

helm wußfte wirklich von nıchts. Scholl wollte hn, als Famıilienvater Von sechs Kindern, nıcht
gefährden, eshalb die Tarnung mMiıt der Ausstellung der Bıilder. Beı der Vernehmung wurde
Wılhelm vorgeworfen, habe die Farbe beim Kohlenholen riechen mussen. och Wıilhelm
erwiderte, sel den Farbgeruch gewöhnt, cr habe iıhn immer in der Nase. Aufßerdem konnte

1UT mıt Kerzenlicht ın den Keller und sah NUur die Kohlen, die direkt Vor ıhm lagen. Das WAar
der wunde Punkt, da{fß Wılhelm Von der Druckerei nıchts emerkt haben wıll, den die
(GGESTAPO ıhm begreiflicherweise nıcht abnehmen wollte.

Dıie Freunde gingen auch ın Konzerte, z.B N 29. Januar 1n eın Symphonıie-
konzert, nach welchem Wılhelm mıt Whllı raf eıne Unterhaltung über Bartok hatte. Hans
Scholl verschaffte Wılhelm den Auftrag, Prof. Carl Muth !> den Herausgeber der inzwischen
verbotenen Zeitschrift »Hochland«, malen. Wılhelm eyer bekam den Eindruck, dafß Prof.
uth Hans Scholl er ordnete seıne Bibliothek und den Studenten den Rücken staärkte 1m
Wiıderstand den Nazı-Ungeıst. uth WAar c5 auch, der Hans mıt dem Religionsphiloso-
phen Theodor Haecker!® ekannt machte.

Am 3. Februar 1943, WAar der »Schwarze Tag« von Stalingrad. Als Wılhelm zZzu
Frühstück in die Franz-Josef-Straiße kam, WAaTr der Tısch edeckt mıiıt Essensresten und leeren
Weıntlaschen. Wılhelm War überrascht und fragte, W as heute nacht los BEeEWESCH sel. Hans
antwortete »Wır muflten 1n die Klinik, 65 War eın interessanter Fall« Wilhelm gylaubte 6S

nıcht, fragte aber nıcht weıter. Schmorell und Wıllı: Graf auch dabeı ach dem
Frühstück 0.00 Uhr g1ng miıt Hans Zur Vorlesung von Prof urt Huber!/, den Hans

Lıiıteratur, ordern dıe beiden etzten schärter und heftiger ZU! Wıderstand das Unrechtsregime auf
»Es gart 1m deutschen Volk Wollen WIr weıter eınen Dılettanten das Schicksal unseTeT Armeen
anvertrauen? Wollen WIr den nıederen Machtinstinkten eıner Parteiclique den est der deutschen Jugend
opfern? Nimmermehr!« DPETRY 166 Dıie Texte der sechs Flugblätter sınd abgedruckt beı DPETRY 153167
15 Carl Muth, Katholischer Publıizist, geboren 31. Januar 1867 ın Worms Er 1st Gründer und
Herausgeber der katholischen Zeitschrift »Hochland, Monatsschrift tür alle Gebiete des Wiıssens, der
Lıiıteratur und Kunst«. Sıe erscheint erstmalıg 1903 und wiırd 1941 verboten. Muths Ziel Wal, mıt dieser
Zeıitschrift ZUuT Erneuerung des Kultur- und Literaturbewußtseins der deutschen Katholiken beizutragen.
Mıt Hans Scholl ırd Muth im Herbst 1941 ekannt. Scholl ordnet Muths Bıbliothek und Ist deshalb
zeitweılıg tast täglıch in seiınem Haus, Muth stirbt 75. November 1944 ın Bad Reichenhall. Anton
Wilhelm HÜFFER, Carl Muth, 1n ! LTh f 1962, 706

Theodor Haecker, katholischer Schrittsteller und Phılosoph, geboren 4, Junı 1879 iın Eberbach bei
Künzelsau, Mıtarbeıter des Verlegers Ferdinand Schreıiber, der ıhm eınen Autenthalt in Berlın ermöglıcht,

der Universıität Dilthey, Wilamowitz-Möllendort, Vahlen und Virchow hört. 1905 holt in
München das Abiıtur ach und esucht Vorlesungen der Universıität (Einfluß VO  3 Max Scheler). In die
Zeıt VO 920 Allt seıne Beschäftigung miıt Kierkegaard, den übersetzt und durch eıgene Schritten
1ns deutsche Geıistesleben einführt. Unter dem FEindruck des Werkes von Kardınal Newman (Haecker
übersetzt dessen Hauptwerke »Philosophie des Glaubens« 1921 und »Die Entwicklung der christlichen
Lehre und der Begriff der Entwicklung« konvertiert 1921 Zzu Katholizısmus. Zwischen 930
und 1935 entstehen Haeckers Hauptwerke: »Vergıl, Vater des Abendlandes« 1931 » Was 1st der Mensch«
1933, und »Schöpter und Schöpfung« 1934 1935 wiırd ber ihn eın Redeverbot, 1938 das Verbot
selbständiger Buchveröffentlichungen verhängt. Trotzdem liest Im Freundeskreis der »Weißen Rose«
AdUu$ seınen unveröftentlichten Manuskripten (0) Wegen seiner Verbindungen ZUuTr »Weißen Rose« wırd
bei ıhm ach der Verhaftung der Geschwister Scholl eiıne Hausdurchsuchung durchgeführt. Haecker
stirbt 9. Aprıl 1945 iın Ustersbach bei Augsburg. Eugen BLESSING, eodor Haecker, in NDB F

LANDERSDORFER 861
17 urt Huber, geboren Oktober 1893 in Chur, mıit 4 Jahren Übersiedlung ach Stuttgart, Abıtur
1912 Im Wıntersemester 912/13 beginnt das Studıum der Musikwissenschaft, Philosophie und
Psychologie In München. 1917 Promaotion ın Fach Musikwissenschaft, 1920 Habilitation für Psychologıe
und Philosophie, seıit 1926 Außerordentlicher Protessor der Universıität München. Seıt Sommer 1942
steht iın Verbindung mıiıt den Geschwistern Scholl, verfaßt das Flugblatt, das NUur wen1g verändert
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sehr verehrte. In der Ludwigstraße versuchten Putztrauen gerade die Parolen »Nıieder miıt
Hıtler« und »Freiheit« abzuwaschen, welche mannsgro(fß dıe Hauswände gemalt 47 PM Dıie
Schrittbänder rechts und lınks N Eıngang der Universıtät angebracht. Dıie beiıden
gingen dann hinein ZUur Vorlesung. Vorschriftsgemäfß gedachte Huber Begınn der Opter
vVon Stalingrad, konnte aber nıcht umhın noch hinzuzufügen: »die eıt der Phrasen 1st
vorbei.« ach dem Kolleg traf INan sıch auf dem Platz der Universıität. Hans wollte auf Huber
rten. Wılhelm arnte »Der Platz 1St voller Spitzel«. Man rennte sıch, und Wılhelm ging
mıiıt Hans alleın durch die Innenstadt, vorbei den verwischten und mıiıt weißem Papıerverklebten Anschlägen der vorıgen Nacht Wıilhelm Hans: »Das haben Sıe sıe gut
gemacht«. Nun erinnerte sıch Wılhelm, dafß ıhn lex Schmorell die Woche vorher fragte, WwIıe
Nan Schablonen herstelle. » Was für Dummheiten« Scholl, »S1e werden dıe Unı
schließen«.

ach dem FEssen ın der Stammkneipe Bodega gingen die Geschwister mıt Wıilhelm 1Ins
Atelier. Hans Scholl hatte tür 6.00 Uhr Theodor Haecker eingeladen. Er hatte ıhn gebeten,
AUS seiınen Werken vorzulesen. Außer dem Kreıs Von Hans auch Freunde Von Wıilhelm
dabei, z.B Bildhauer Karl Rieber!8, Josef Rıeck Au Aulendorf, Gerhard Feuerle Au
Gmünd !?, der gerade auf der Durchreise Wäl, Wılhelm besuchte und VvVvon ıhm eingeladen
wurde, Haecker hören. Seıne Eltern machten spater Wıilhelm eshalb schwere Vorwürte.
Theodor Haecker las aAus »Schöpter und Schöpfung« 2| Da Redeverbot hatte, wurde dieser
Mıttag für einıge Freunde ZUuU Verhängnis. Besonders hart traf Gerhard Feuerle. Als iıch bei
einem Besuch Wılhelms auf der GESTAPO der Haecker-Vorlesung gefragt wurde, War
sı1e Trstaunt, dafßß mir Wıilhelm davon auf eıner offenen Postkarte geschrieben hatte, eın Beweıs,
daß die Sache für harmlos hıelt. Eınige Studenten, auch Buchhändler Riıeck heben den
Abend noch da. Wılhelm besorgte Weın, und trank und redete. Dabei schlief Hans Scholl
ein. Sophıe War wach und ächelnd VOT sıch hın »Dies War eıne schöne Nacht gC
Nun wußfßte Wıilhelm gewiß, WeTl iın der »Jetzten schönen Nacht« die Hauswände bemalt hatte.
Dıies War der Februar.
18. Februar im Lichthof der Universıiutät abgeworfen wird Dies Ist Anlaf für seıne Festnahme

Februar 1943 und spatere Hınrıchtung. Thrasybulos GEORGIADES, urt Huber, 1In: NDB 9, 1972,
69/-698
18 Karl Rıeber, geboren 1888 in Unlingen/Landkreıs Bıberach, Steinmetzlehre '9 Besuch der
Akademie München von 1912-21 Fr lebte ın München und schuft vorwiegend Werke für den Süddeut-
schen Raum, Wwıe die Kreuzıgung ın der NCUCN Kırche ın Friedrichshafen, Kriegerdenkmäler ın Rottweıl
und Riedlingen oder den Heıliıgen Georg ın der St. Georgskirche in Stuttgart. Allgemeines Lexikon de
bıldenden Künstler des 20. Jahrhunderts, hg von Hans VOLLMER, Bd 4, Leipzıig 1958,

Gerhard Feuerle, geboren 18 11 1918 ın Stuttgart. Seıt Aprıl 1945 vermißt. Lothar DRUDE, Der
aufgeschobene Tod des Gerhard Feuerle. Eın Bericht nach Originaldokumenten den Jahren
9Dortmund 1986, 183 — Josef Rıeck wWwWar eın Freund Von Wılhelm Geyer. Er wurde
21 Maärz 1911 in Stuttgart geboren. Von 1917 bıs ZU! Abitur besuchte dort das Eberhard-Ludwig-
Gymnasıum. 1929 begann das Studium der Theologıe ın Tübingen. ach dem freiwilligen Arbeits-
dienst 1933 unterrichtete Auswandererkinder in Brasılien. Wieder ach Deutschland zurückgekehrt,
begann eıne Lehre als Buchhändler ın Stuttgart. 1938 gründete eıne eıgene Buchhandlung in
Aulendort. ach Kriegsende setzte sıch Rieck mıt allen Krätten tür eınen kulturellen Neubegınn ein. Er
War mafßgeblich N der Gründung der »Gesellschaft Oberschwaben« 1947 beteilıgt. In eiınem eigens
herausgegebenen »Informationsblatt« seıner Buchhandlung besprach Rıeck Neuerscheinungen Belle-
tristik, Theologie und Philosophie. Auch War für die Verbreitung der Arbeıiten seınes Freundes Geyer
besorgt (z.B Intormationsblatt Nr. 4, 15. März 1949 Änzeıge des »Moses«). eck starb 6. Januar
1970 Fr wurde ın Aulendort beigesetzt. Dazu den Nachruf Vvon »Ih.M.« VO| 9. Januar 1970, Schwäbi-
sche Zeıtung, Ausgabe Bad Waldsee-Aulendorft. Für treundliche Auskünfte danken WIır uch hıer sehr
herzlich Frau Lore eck in Aulendort.

Vgl Theodor Haecker, oben Anm
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Am Dıienstag, den 16. Februar ül 17.30 Uhr, kam Wılhelm WwI1ıe gewöhnlich AUS Ulm
zurück und wollte die Schlüssel seines Ateliers bei Scholl iın der Franz-Josef-Straße abholen.
Zu seıner Verwunderung sıch nıchts, als läutete, obwohl test ausgemacht Wäal, dafß
jemand da sel, ıhm den Schlüssel geben. hne große Hoffnung rückte er nach einıgereıt vergeblichen Wartens die Klınke herunter. Dıie Tür öffnete sıch VOT ıhm standen dicht
beieinander 1Im unklen Flur die Geschwister Scholl. Sophie erleichtert: »Ach 1st Ja
NUur der Herr Geyer«. Sıe machten Lıicht, gten, s$1e hätten noch nıcht und gingen

mit Wılhelm ın ıhre Stammkneipe. Wıilhelm empfand die Stimmung anders als
beim Fssen. Anschließend ging Sophie in eın Konzert ın den Bayerischen Hoft, dem

Wılhelm ıhr das Eintrittsgeld vorstreckte. Beı der folgenden Unterhaltung miıt Hans lıeben
iıhm Z7Wwel Satze 1M Gedächtnıis. Hans Scholl» als darum g1ng, Was »danach« iun
könne: » Wenn die Geschichte vorbeı ISt, mache ich eıne treıe Presse und Sıe werden Präsıdent
der Akademie«. Wılhelm erinnerte sıch auch ] eiıne Bemerkung Sophıe’s, diıe iıhr heraus-
schlüpfte, als Wılhelm s1e zeichnete. Sıe War weniıger hoffnungsvoll: »Es tallen soviıele für das
Regime, wırd Zeıt, da{fß jemand dagegen tallt«.

Miıttwoch, den ‚# Februar steht in Wılhelm Geyers Kalender: Frühstück bei Sophıie, Reıse
nach Stuttgart.

Nun kommt der denkwürdige 18. Februar 943 Anton Dietrich?! IN Spanıen (Korre-
spondent in Madrıd), eın langjähriger Freund Wılhelms, bat eiıne Begegnung in StuttgartAbend dieses Tages. Um diesen Tag nutzen, bestellte Wılhelm den Maler Marquard??,der sıch sehr für seiıne Malereı interessierte und gerade ın Stuttgart Soldat WAal, ul 0.30 Uhr
nach Degerloch 1Ns Pfarrhaus. Wılhelm wollte ıhm seıne Bılder, die dort hingen, zeıgen und
erklären. Marquard, der noch nıcht getauft WAar, zeigte besonderes Interesse für das Schutz-
engelbild, und Wılhelm sprach lange mMıiıt ıhm darüber. In dieser Stunde warfen die Geschwi-
ster Scholl die Flugblätter in den Lichthot der Universıität und ließen sıch verhaften.

Am Abend dieses Tages traf U1 Wılhelm seinen Freund Anton Dietrich, und es wurde eın
ausgiebiges Gespräch, erst spat in der Nacht nach Ulm zurück kam Inzwischen War

Inge Scholl2? noch spat Abend, ungefähr un 22.00 hr, bei mMır in der Syrlınstrafse und bat
mich, Wılhelm möge anderen Morgen mıt dem ersten Zug nach München tahren mıt der
Parole: »Machtstaat und Utopie«, als arnung für ıhre Geschwister. Wır wußten nıcht, dafß
S1e bereits verhattet T1TenN.

Wılhelm WAar müde, Freıitag In der Frühe erst mit dem zweıten Zug nach
München tuhr Das Walr seın großes Glück Wäare CT mıt dem Frühzug gefahren, ware 5r der
GESTAPO gerade in die Hände gelaufen, die kurz bevor er kam, dıe Wohnung ın der Franz-
Josef-Straße durchsuchte. Fr War diesem Tag dreı ma| dort und jedesmal WAar geschlossen.
Es War ıhm unerklärlich. Nun konnte er nıcht ın seın Atelıer, denn Hans hatte den Schlüssel ın
der Tasche. Wılhelm ware Freıtag, dem Ende der Woche, überhaupt nıcht mehr nach
München gefahren, wenn nıcht eıne alte Freundıin seıner Mutter, »Grosele« genannt, ıhren
90. Geburtstag gefeiert hätte. So gng 1mM Auftrag seıner Multter hın, traf dort ZWeIl
Studentinnen, die ıhm dıe Ereijgnisse VO Tag schilderten. Wılhelm ahnte sofort die

21 Anton DIETRICH chrıeb eınen Nachrut auft Wılhelm Geyer. »Wılhelm Geyer, Zum Tode eınes
großen schwäbischen Künstlers, in : Baden-Württemberg, Süddeutsche Monatsschrift tür Kultur, Wırt-
schaft und Reıisen 15, 1968, eft I9 12-15

Dıe Lebensdaten von Marquard nıcht ermitteln.
Inge Aicher-Scholl, geboren 11. August 1917 in Ingersheim/Landkreis Schwäbisch Hall, Schwe-

ster Von Hans und Sophie Scholl 1952 schrieb sıe eın Buch ber dıe Hıntergründe und Motiıve des
Wiıderstandes ıhrer Geschwister. Inge SCHOLL, Die Weiße Rose, Erweıterte Neuausgabe, rankturt n
Maın 1982 Walter HABEL, Wer ISst Wer, VII Ausgabe, Frankfurt Maın 1973,
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Zusammenhänge, tuhr nach Ulm und ging Zzuerst den Eltern Scholl. Dort öffnete ıhm dıe
Latfrenz, eıne Freundın Von Hans und Sophie, und erzählte ıhm alles. Sıe Wal dabei, als die
Geschwister dıe Flugblätter warten. Wıilhelm konnte den Eltern Scholl keine Hoffnung für das
Leben ıhrer Kınder machen. Am Montag, dem 2R Februar, Verhandlung und Hinrıchtung.

Wilhelm wußte, in dieser Sache nıcht Banz verschont Jleiben würde, da Hans dıe
Atelierschlüssel und meıne Raucherkarte 1n seıner Tasche hatte, als verhaftet wurde. Am
Dienstag, dem 23 Februar, eın Tag nach der Hınrichtung, bekam Wılhelm eıne Vorladung ZuUur

Ulmer GESTAPO. Jetzt erst ertuhr Wılhelm, die Geschwister Scholl mıt Schmorell dıe
»Weiße ROose« in seinem Atelıer gedruckt und Farben und Druckapparat iın seınem Kohlenkeller
versteckt hatten. Nun wufte CI, WAarum die Geschwister die Schlüssel übers Wochenende
brauchten. »Die Geschwister Scholl wurden gestern hingerichtet, und tür Sıe steht auch
schlecht«, Ssagte der Beamte ihm Zum Schluß mußte er unterschreiben, sıch als Vater
Von sechs Kındern nıemals ın eıne solche Sache eingelassen hätte. Der Beamte, War Herr
Rechtensteiner, der vermutlich auch den Geschwistern Scholl Warnungen zukommen lıefß,
glaubte ıhm und meınte es gut mıt ıhm Wilhelm fragte noch, wıe W wieder seiınem Ate-
lerschlüssel käme. Herr Rechtensteiner gab ıhm den at, wenn E wiıeder nach München mMmusse
(wegen seıner Fenster), solle sı1e beı der (GESTAPO abholen. Wıe Wılhelm mır vorausgesagt
hatte, kam er nach vierstündıgem Verhör Zu Miıttagessen wieder nach Hause, allerdings sehr
blaß Wır hatten sehr iıhn gebangt, denn Wılhelm hatte doch täglıch mıiıt Hans und Sophıe
verkehrt, und für dıe GESTAPO sehr unglaubhaft, dafß nıchts gewußt haben soll

Den Gang in dıe „Höhle des Löwen« scheute Wılhelm nıcht. Montag, den März, tuhr er

nach München, suchte Bıldhauer Karl Rıeber auf und sprach sıch mıiıt ihm Aus Dort trat
Kaplan Rudolf Wagner“*, spater Stadtpfarrer ın Calw, der mıiıt ıhm ZU!T Stadt oing und 1mM Cafe
Franzmann auftf ıhn artete Wıilhelm kam sehr schnell und erleichtert wiıeder zurück, weıl der
Beamte, der die Schlüssel verwahrte, nıcht da WAar. Dıie beiden Herren etizten sıch
und ejerten den »freien« Abend Tags daraut mußte Wılhelm den schweren Gang nochmal
machen und die Schlüssel und dıe Raucherkarte bıtten. Er wollte dem Atelier ausziıehen,
in dem er diesen Umständen nıcht mehr Jleiben könne. Das werde die GESTAPO ;ohl
verstehen. ach einem kurzen scharten Verhör wurde ıhm alles ausgehändigt, und sıie lıeßen ıhn
lauten. Wıe froh WIr alle, als Wılhelm wieder nach Hause kam

ach einıger eıt kam eıne Vorladung auf den 5.Aprıl, 7.00 Uhr. Wilhelm tuhr schweren
Herzens nach München. Er wurde 1Im Polizeigefängnis VO  —; 8 _ 00 bıs 21.00 Uhr verhört. Die
GESTAPO konnte nıcht glauben, cr Von dem Flugblatt »Die Weiße ROose« nıchts gewußßt
haben soll, da doch täglıch mıiıt den choll’s IN War und das Blatt O: in seiınem
Atelıer gedruckt wurde. och Wılhelm wußte tatsächlich nıchts VvVon allem SO nebenbeı ertuhr

VvVon dem Beamten, auch seın Freund Josef Rieck in Ulm verhört worden WAal. Rieck
wurde vorgewortfen, bei der Haecker-Vorlesung in München pEWESCH seın und eıne »Weiße
ROse« erhalten haben Beides stımmte. Zum Glück hatte eın Parteiabzeichen mıiıt nıederer
Nummer, WAar er glaubwürdig. ach seiınem Verhör in Ulm kam er miıt seiıner Tau FErika
uns iın dıe Syrlinstraße?>, TIränen lıefen ıhm übers Gesicht, WTr er fertig

Rudolt Wagner, geboren M 72. Dezember 1904 iın Binswangen/Landkreıs Heıilbronn, ZU Priester
geweiht AIl rıl 1930, als Vıkar Verwendung ın Ludwigsburg, Langenargen, Spaichingen, Stuttgart
Marıa Hımmelf M, 1934 Kaplan ad Catharınam ın Ehingen, Pfarrstelle ın Eybach 1938, ab 1946
Pfarrer VO  3 Neuhausen, von 962 Stadtpfarrer in Calw, gestorben 25. Juni 1962 Verzeichnis der
Geıistlıchen der 10zese Rottenburg-Stuttgart von 1874 bis 1983, hg. VO| Bischöflichen Ordinarıat,
Rottenburg 1984, 231
25 Dıie Famlıulıe Geyer wohnte der eıt 1Im Obergeschoß des Gebäudes Syrlinstraße 16 Es wurde
während der Luftangriffe auf Ulm ı90088 leicht beschädigt. Freundlıche Auskuntt des Stadtarchivs Ulm
(Prof. Dr. Hans SPECKER, Stadtarchivdirektor) VO! Oktober 1987
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Und Wılhelm mujfste leiben. Er WISSe zuviel, hıeß 6c5. Er kam in eiıne Zelle der GESTAPO
und hatte NUunNn eıt und Ruhe, über alles nachzudenken. Am Samstag, den 10 Aprıl, Walr das
zweıte Verhör. Wılhelm War sehr gesammelt. Er manches dUS, Was er verschweıgenwollte und verschwieg, Was wollte, und 6S War gut Der verhörende Beamte
rückte sıch lobend über seıne Aussagen aus Sı1e seıen klar und glaubwürdig und eckten sıch
mıiıt den Aussagen anderer Häftlinge. och die Hauptzeugen hingerichtet und konnten
nıcht mehr

In Ulm War große Bestürzung. Dıie Freunde kamen und WIr berieten, Was un sel. Wır
konnten nıchts unternehmen, 1U bangend warten. Eınıiıge Tage spater, kurz VOT Östern, fuhr
ıch nach München und rachte Wılhelm einen nahrhatten Gruß und Wäsche, wurde aber nıcht

elassen. Es War hart. och bekam wenıgstens den Osterkuchen und die Wurst. Nıevo  T'  mMute iıch allein nach München tahren. Das erstemal begleitete mich Josef Rıeck, und die
weıteren Male tuhr seiıne Frau Erika mıiıt mir. Sıe stärkte miıch und versuchte miıch abzulenken.

Nachdem der Prozefß nıcht 20 Aprıl, Führers Geburtstag, stattfand, wıe WIır vermutet
hatten, sondern auf unbestimmte eıt rtagt wurde, kam Wılhelm in das Untersuchungsge-fängnis Neudeck. Hıer WAar es sehr Streng. Während die anderen Gefangenen Zıvil Nn,erhielt Wılhelm zweıten Tag Gefängniskleidung, worüber CT sehr erschrak. eım täglichenRundgang 1ImM Hot bemerkte CI, dafß 1U eın abseitsstehender Gefangener diese Kleidung ırugDer hinter ıhm gehende Hättling tlüsterte ıhm Z der Einzelgänger se1l eın belgischerProtessor, der schon zweımal ZU  3 Tode verurteilt worden sel. FEın anderer Häftling ın Ziıvil
wurde eınes Tages plötzliıch Zur Hinrichtung abgeholt, und eın dritter erhängte sıch in der
Zelle och N gab auch schöne Stunden. Zum Beıispiel Wenn der Gefängnisgeistliche kam, miıt
dem sıch Wıilhelm gut verstand. der WENN der Rechtsanwalt Dr. Reisert*® AUS Augsburg iıhn
besuchte, mıt dem Wılhelm das Rechtliche besprach. Dıieser Rechtsanwalt, den Riecks
kannten und der auch von ıhnen bestellt wurde, WAar großartig. Er wurde, eın Jahr spater, 1M
Moltkeprozefß?7 fünf Jahren Zuchthaus verurteıilt. Nıcht zuletzt die Briete und
Kınderzeichnungen Aaus Ulm einmal in der Woche, dıe Wılhelm viel Freude ın seıne Zelle
brachten. Seine Briete, dıe uns schrıeb, habe ıch jetzt wıeder gelesen und bın ganzerschüttert. Von Woche Woche haben WIr unNns gegenseıltig Hoffnung gemacht. Zum
Beispiel schrieb iıch eiınmal: » Wır kaufen jede Woche eıne große Wurst tür ıch und jedesmal
mussen WIr s1€e langsam selbst 1. och für Nachschub 1st ımmer«Auch Wılhelm
schrieb ın jedem Briet »Auf baldıges Wiıedersehen«. Am 16. Junı 943 schreıbt CT u. »Bın
gesund, wWenn auch eichter. Im Geıiste bın ıch voll beschäftigt, voll Pläne für
Graphik und Wandbilder. Das alßt mich die Tage leichter tragen. Du dartst nıcht VvVon Deinem
etzten Besuch her schlıeßen, ecs sel tür mich schwer. Auf ach hat die düstere Umgebung,das Gıtter und dafß Du mır nıchts bringen durftest, gewirkt. Abends scheint die Sonne in
meıne Zelle und dann 1st der Tag verklärt«. Eın andermal: »Ich komme gesund wiıeder

Franz Reıisert, geboren AIn 28. Junı 1889, Rechtsanwalt in Augsburg. Gegen ıhn wurde 11 kto-
ber 1944 eın Haftbefehl erlassen, ın dem angeklagt wurde, mıiıt Helmuth Graft von Moltke,geboren AIn 11. März 1907, und anderen Mitgliedern des »Kreıisauer Kreises« »gemeınschaftlıch
unt!  men haben, mıiıt Gewalt dıe Verfassung des Reiches andern und den Führer seıner
verfassungsmäßigen Gewalt berauben«. OON 594 Innerhalb des Kreisauer reises Waltr Reisert für
verschiedene Amter ach dem Zusammenbruch des Hıtlerregımes iIm Gespräch, als Landesverweser tür
Südbayern der als Justizminıster eines künftigen Kabinetts. OON 259262 Franz Reıisert War der
Verteidiger Von Wılhelm Geyer 1mM Prozei(ß 13. Julı 1943 Aussage VO  3 Frau Geyer27 Im SOgENANNTLEN Moltkeprozeß und 10. Januar 1945 wurde Helmuth Graf VO  3 Moltke ZU
Tode verurteılt und 23. Januar hingerichtet. Reıisert kam mıt eiıner Hattstrate davon. OON 297
Literaturhinweise ZUur Wiıderstandsbewegung »Kreıisauer Kreıis«, in: Ger Van ROON, Wıderstand im
Drıitten Reıch, München 235238
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heim..., ıch hoffe vVon Woche Woche auf baldıges Wiedersehen ...« Seiner Mutter
schrıeb einmal: „»Ich lıebe Ja das Alleinseıin, besonders beı der Arbeit, aber garl keine
Ansprache haben, wırd langsam ZUr ast. Ich werde gesprächiger nach Hause kommen als
ich bın«. Dıie Briete seıne Mutter, Kınder und mich sınd ergreifend. Man sollte s1e
ın einem FExtra-Bändchen zusammentassen. Wilhelm erzählte spater, WwIıe CT durch das hohe
kleine Zellentenster den Frühling erahnte, wıe er S Giptel eiıner Fiche die jungen Blätter
kommen sah, dıe Vögel sıngen hörte und meınte, die Blüten riechen.

Mıt Eickemeyer, der seıne Zelle neben ıhm hatte, unterhielt er sıch durch Klopfsprache. Fr
mußte Couverts bekleben und kam g Papıer. Wılhelm skıizzıerte seın eıgenes Gefange-
nendaseın und zeichnete die Apokalyptischen Reıter. Alles 1st gut verwahrt. Es dauerte
Wochen, bıs ich Wıilhelm besuchen durfte ber unseren Rechtsanwalt bekam ich eıne
Sprechkarte, die Cr iın Berlın beim Volksgerichtshof antordern mußte. Als dann mıiıt dem
Besuch Wahrheit wurde, sagte der Autseher ganz 1mM Vertrauen mir: »Ihr Mann 1st eın
Todeskandıidat!« [)as wWwWar wen1g zuversichtlich! och ich hatte eıne unerklärliche Ruhe in
mMIir. SO gingen die 100 Tage aft dahin Endlıch kam der Tag des Prozesses, der 13. Juli 1943,
abgehalten Von eiınem Sondergericht, nıcht wıe ursprünglıch angCNOMMECN VO Volksgerichts-
hof. Das War wieder eın großes Glück Man hörte tlüstern, der Rıchter sel menschlıich. Seinen
Namen weiß ich leider nıcht mehr.

Erika und Josef Rıeck und ıch pünktlıch 9.00 Uhr 1m Gerichtsgebäude. och
1Ur ich wurde als einzıge rau ZU!r Verhandlung zugelassen. Der Prozeß galt außer Wılhelm
noch drei weıteren Gefangenen: Mantred Eickemeyer, Hans Söhngen*® und Harald Dohrn
Dıie Anklage autete, dafß samtlıiche Angeklagten VvVon dem Vorhaben eiınes Hochverrates
glaubhafte Kenntnıis gehabt hätten, aber unterließen, der Behörde Anzeıge machen. (Dıe
Anklageschrift lıegt bei mır).

Nun wurden alle nacheinander verhört. Wıilhelm gab von allen Angeklagten die besten
Antworten. wurde CI gefragt, CI eın fanatıscher Katholik sel, woraut antewor-
tete »Fın tanatıscher Katholik 1St nıe eın Katholik«. » Warum (D denn jeden Sonntag in
die Kırche gehe?« »Weıl er seınen Kindern eın Beispiel geben MUSSE«. ıne Freundın
VO Hans und Sophıe, Gısela Schertling“, trat als Zeugın auf. Sıe wurde dem
Stadelheimer Gefängnis geholt (Antrag des Rechtsanwalts). Alles wWwWar espannt, denn von

iıhrer Aussage hing viel ab Dıiese fıel zugunsten Wılhelms auUs, und WwIır atmeten auf. uch
Biıldhauer Rıeber wurde verhört, da beım Haecker-Vortrag anwesend WAar. Er stand VOT

dem Rıichtertisch 1m Regenmantel, Schirm Arm und die and Ohr. Er hörte schlecht.
Der Rıchter mußte einıgemal fragen, bıs Riıeber verstand: »„Wıe stehen Sıe ZUr Partei?« ach
eıner spannenden Pause kam die Antwort: »loyal«! Eın Schmunzeln ging durch dıe Reihen,
angefangen hinterm Richtertisch. Das wWwWar wohltuend. Der Rıchter wurde ımmer warmer. Er
las aus meıinen Brieten VOT, die eıne Ruhe und Zuversicht ausstrahlen würden. Selbst der
Staatsanwalt War von Wilhelms Gelassenheit beeindruckt. Der Verteidiger, Dr. Reısert, sprach
ausgezeichnet, beantragte tür alle vier Angeklagten Freispruch. Dıie pannung WAar groß. Zu
allem hın tirat eıne lange, miıindestens eineinhalbstündıge Pause eın, während welcher WIr auf
das Urteıl, das teletonısch uS Berlın kam, mußten.

Dıie Häftlinge durtten einstweılen 1m Nebenraum Mitgebrachtes VESPEIN. Sıe
Hans Söhngen, ach dem abgedruckten Urteıl bei DROBISCH lautet der orname Josef,

geboren 17. August 1894 in Könıigstein/Taunus. Er War Buchhändler und wurde ım 13. Julı 1943
sechs Monaten aft verurteılt, da den Empfang zweıer Flugblätter der »Weißen Rose« nıcht angezeıgt
hatte. Seit Julı 1942 hatte CNSCIC Beziehungen ZUu den Geschwister Scholl DPETRY 61

Gisela Schertling, geboren Februar 1922 in Pößneck/Thüringen, sıe gehörte zum Freundeskreıs
der Scholls. Am 19. April 1943 wurde sı1e eiınem Jahr Gefängnis verurteilt, da sıe dıe Aktionen der
»Weißen Rose« nıcht angezeigt hatte. DROBISCH 165—-17/7 Das Urteıl im zweıten Prozeß).
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aus ehungert. Alle, Eickemeyer noch kauend, wurden wıieder ZUur Verhandlung geführt.
Dank! Unsere Zuversicht War elohnt.
En ıch das befreiende Urteil Freispruch, mıt kleinen Anhängseln auf Bewährung. Gott se1l

Wılhelm wurde mıiıt seinen Schicksalsgenossen wieder 1Ns Gefängnis zurückgebracht. Dort
verbreitete sıch das Urteıl in Windeseile und löste 1mM Zeilenraum eınen Schrei wütender
Überraschung AUS. Dıie Mitgefangenen tobten. Am anderen Morgen, dem 14. Juli, wurde
Wılhelm entlassen, doch nıcht direkt nach Hause, sondern zunächst ZuUur GESTAPO Er wurde
dort mıt der Bemerkung empfangen: » Was, Sıe leben noch? Prof. Kurt Huber und Alexander
Schmorel]| wurden gestern hingerichtet!« Es folgte eın scharfes Verhör, VOT allem über
Gerhard Feuerle, über den s1e wen1g wußten. Wıilhelm mu{ßte nochmal alle Kratt und
Vorsicht anwenden, um sıch und Feuerle nıcht verstricken. Feuerle WAar 944 noch ın aft
und schrieb aus dem Gefängnis Berlin-Spandau ]} 944 einen erschütternden Brieft
Wılhelm. Er hatte keine Hotffnung mehr tür seın Junges Leben, er 1st dann kurz VOT

Kriegsschluß verschollen (Hımmelfahrtskommando?).
Klo tenden Herzens wartete iıch 1m Gang und atmete erlöst auf und erschrak zugleich, als

ıch Wıl elm mıiıt kreidebleichem Gesıicht herauskommen sah Es hat nıcht viel gefehlt und die
GESTAPO hätte ıhn nach Dachau geschickt.

Zusammen mıt Rıecks ging’s mıiıt Eilschritten auf den Bahnhoft, NUur entftliehen! Wır hatten
Glück Der Eılzug nach stand abfahrbereit da, allerdings sehr übertüllt. Wır hätten

stehen mussen. Wıilhelm War bereits wieder iın seiınem Element und entdeckte
nebenan eiınen Vorzug. Hıer hatten WIır eın oupe alleın, packten unNnseceren herrlichen Träub-
leskuchen aus und selıg, wieder vereıint se1in. ıne Zıgarre erhöhte noch die
Stimmung und beruhigte zugleıich.

In Ulm angekommen, betraten Wır das Haus und begegneten ZzZuerst Herrn und rau ahn
VO Stock, die ngst über dıe eıt sehr zurückhaltend.Sıe erschraken sehr
über das lötzliche Wiedersehen, mıt dem Mageren, Jassen Hausgenossen und 1im
stillen fro J ıhn wieder 1mM Hause WIissen. Im 2.Stock War dann großer Empfang. Dıie
Kinderschar den Teppich, und der Kattee von Annemarıe, eıner Freundın des
Hauses AUus$ der Schweıiz, schmeckte wI1ıe noch nle.

Während Wılhelms aft kam eine Vorladung VO: Arbeitsamt und eın Stellungsbefehl
VO: Miılıtär. Wer weıfß, Was dann passıert ware.

Harald Dohrn, der nach seıner Freilassung nıcht aufhörte, das Regıme arbeiten,
wurde eınen Tag Vvor Kriegsende von der 65 abgeholt und 1m Perlacher Forst bei München
erschossen. Eiıckemeyer versteckte sıch Vor Kriegsschlufß monatelang iın den oberbayrischenWäldern. Wılhelm mußte noch Westwall schippen. Im Januar 1945 mußte er sıch
Rauchvergiftung beim Feuerlöschen eın Auge operieren lassen und War adurch bıs ZUur

Kapitulation VO Volkssturm efreit. Er kam noch einmal davon.
Oftfrt habe ıch zugehört, wenn Wılhelm dies alles seinen Freunden erzählte und schrieb

mıt Hılte einıger Unterlagen, erst Jjetzt, vier Jahre nach seiınem Tode wahrheitsgetreu nıeder.

Im, 1m Februar 973
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Dokumentatıon

Briefe
Dıie tolgenden Briete* sınd 1m Besıtz der Wıtwe, rau Clara eyer in Ulm. Mıt eıner
Ausnahme (11. Aprıil wurde jeweıls das den Häftlingen vorgeschriebene Briefpapier
verwendet. Der Kopf bietet den Namen der Haftanstalt, Anordnungen für die Besuchszeıiten,
dıe Paketsendung und die Briefzustellung. Dann folgt der Name des Häftlings, seiıne Gefäng-
nısnummer und das Datum.

Solches Briefpapier cs War von miserabler Kriegsqualität benützte Wılhelm eyer für
einıge Skızzen, die erhalten sınd. Da auch s$1e die bedrückten, Ja apokalyptischen Stımmungen
jener Tage und Wochen wiedergeben, folgen einıge VOoO ıhnen 1M an

Liebe Klara?®, lıebe Mutter *! München, 11 1943
Meınen Brief werdet Ihr inzwischen erhalten haben Ich kanh Mir ure Ängste vorstellen. Ich
wollte sofort schreiben, doch wurde meın Verhör zweıten Tag nıcht fortgesetzt, und ıch
konnte in der Angelegenheıit des Briefschreibens miıt dem Sachbearbeiter nıcht reden. Meın
Verhör wurde Samstag eendet. Dıie Sache wırd jetzt dem Rıchter vorgelegt, ob ich
entlassen bın, oder ZUr Verhandlung komme.

Wır sınd dritt iın eıner Zelle Dıie Mitbewohner sınd tagsüber bei der Arbeit, daß ıch
den SANZCH Tag alleın bın Ich lese, beschäftige mich mıiıt mir elber, das bın iıch Ja gewohnt.
Fühle mich ın meıne Soldatenzeit zurückversetzt als Wachhabender.

Abends tünt Uhr kommt der eine, etwaAS spater der andere zurück, habe ıch abends
etWwWaAS Ansprache. Das Essen 1st gur Morgens halb acht Uhr Kaffe und rot. alb elf Uhr
Mittagessen, fünf Uhr Nachtessen. Um neunzehn Uhr können WIr uns niederlegen. Zum
Schlafen komme ich ausreichend. Fühle mich auch wohl

Heute Sonntag bın ich ın Gedanken viel bei FEuch Ich gylaube, der Michael*? fragt
meısten nach seiınem Papa. Und der kleine Martın ® ächelt trotzdem, denn CT weıiß Ja nıchts
Von dorgen. Hermann ** könnte MIr mal zeichnen. Wılhelm ® soll Von seinen
Schulautfgaben berichten und Peter*®, W as cr alles treibt. FElisabeth?7 tejert Ja diese Woche
ıhren zwölften Geburtstag. Das ware schön, wWenn ich dabe:1 seın könnte.

In meıner Sache wırd sıch schon alles noch klären. Ich habe großes Vertrauen und bıtte
Euch, ın FEurer Geduld und Ausdauer nıcht erlahmen.

Denkt viel mich, das gibt mır Kraft
Dıie Behandlung ist gur Der Aufßenstehende macht sıch davon meıstens eın talsches Bıld

Dıie Angaben den in den Brieten anPersonen machte Frau ara Geyer (Ulm) Hierfür se1l
ıhr auch e dieser Stelle herzlich gedankt.

Frau Klara Geyer, geb Seyfried, Frau von Wıilhelm Geyer.
31 Anna Geyer, geb 1870, gestorben 1969

Sohn Michael, geb A November 1936
Sohn Martın, geb. 13 November 1947
Sohn Hermann, geb. ”“ 26. August 1934
Sohn Wılhelm, geb M 5 Dezember 1929

A
Sohn Peter, geb. ” 8. Junı 1932
Tochter Elısabeth, geb [ 17. Aprıl 1931
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Elisabeth wünsche ıch iıhrem Geburtstag sıebzehnten vorsorglıch alles Gute.Vielleicht bın iıch plötzlich M
Dıie Freude, wieder bei Euch seın können, die kann ich nıcht schildern. Seid alleherzlich gegrüfßt und von

Eurem Vater.
Dır Klara noch eınen besonderen ruß
Fühlt sıch Mutter wohl?
Den nächsten Briet ın acht Tagen.Hausschuhe könnt Ihr mır auch schicken. Und einıge Fleischmarken.

München, den 12 43
Liebe Klara
Nun bın iıch schon vierzehn Tage hıer. Ich efinde mich ;ohl an Leib und Seele abe täglıch
NECUEC innere Erfahrungen und Eınsıchten, denen iıch raußen 1m Getriebe der Welt nıchtkomme. In der Freiheit 1st InNnan auch der Gefangene Von ırgend och kommen auchStunden, die überwunden seın wollen. Jedenfalls Ist dıese eıt mır für Leben und Beruf nıchtverloren. Vorerst weiß ich Euch noch versorgt, Was mır auch leichter macht.

Nehmt nıcht schwer, Jeibet test ın Ausdauer und Geduld. Sonntag WAar Kırchgang.Naächsten Jonntag halte ich Ostern ın der Zelle Aus meınem Fenster sehe ich den Gipfel einerEiche, die jetzt ıhre Blätter entfaltet. Abends sıngen miıch dıe Vögel In den Schlaf und MOTSCHSwerde ich VO! schönsten Vogelkonzert geweckt. Den Garten stelle iıch mir in der schönstenPracht VOT.
Liebe Klara Wenn iıch ıch denke, ertüllt mich Freude und Sıcherheit. Deıine Besucheund Briefe haben mır wohlgetan. Ich hoffe natürlich VvVon Woche Woche So wollen WIr

gemeınsam tragen, W as uns auferlegt 1St. Sel herzlich gegrüßt und geküßt von

Deiınem Wılhelm
Wäschepaket habe ich noch keins erhalten. Im nächsten ZWel aar Socken, Schuhbändel

Fall auch der eıt.
rauche iıch auch wıeder. S0 oft ıch Dır schreibe, darfst Du auch MIır schreiben. In dringendem

Grüße Klärle und die Bekannten.

Liebe Mutter
Ich denke viel Dıich Um acht Uhr weiß ich ıch in der Messe, da bın ıch schon test derArbeit (leichte Handbeschäftigung auf der Zelle, die mir Spaß macht). Um NEUN Uhr sehe ıchıch Frühstückstisch, da komme iıch VO Spazliergang auf dem Hof iın die Zelle zurück.Um halb elt Uhr weiß iıch ıch 1n der Küche, da spıtze ıch schon aufs Essen. Um ZweIı Uhrstehst Du VO Mittagsschläfchen auf, Von eın bis dreı Uhr sınd meıne längsten Stunden. Und
Nn ül dreiviertel vier Uhr heißt »macht den Kaffee«, dann ware ıch lıebsten be; EuchLiebe Mutter bleibe gesund. Ich danke Dır für alles

Deıin Sohn Wilhelm

38 Klärle Kneer, geb. 9 War Kındermädchen bei der Famıuılıe Geyer.
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Liebe Kinder
Abends umm sechs hr, WenNnn iıch autf der Klappe lıege (das ett 1St tagsüber aufgeklappt), habe
ich ure FOotos VOT mir und dann unterhalte ich miıch mıit jedem Vvon Euch Den Wıilhelm irage
iıch, ob er auch seinen Schulautgaben nachkomme, dann lasse iıch MIır auf der Violıne
vorspielen. Elisabeth danke iıch jedesmal wieder für den lıeben Brieft, den sı1e mir geschrieben.
Der Peter lacht auf jedem Bild, CT soll die Sache nıcht leicht nehmen. Und dem Hermann
gebe iıch eınen Klaps und bın stolz auf ıhn. Und der Michael, iragt er hıe und da nach seiınem
apa Und e komme ich ZU Martın, der MOTSCH eın halbes Jahr alt wird und da laufen mır
die Iränen über die angen. Wıe habe ıch Heimweh nach Fuch allen

VaterVergefßst nıcht Euren

Liebe Klara! München, den 28 1947

Mıt der Waäsche bekam ıch vorgestern die ersten Z7Wwel Briete VO und Maı mıt dem Bild
Von Martın und gestern bekam ich den Briet VO: 21 Wıe mich das alles gefreut hat, kannst Du
Dır denken. Außer dem Zugangsbrief VO 28 schrieb ich 12 Wäsche habe iıch VOrerst

genügend, da eın emd und eine Unterhose iın Neudeck gewaschen wurde. Bıs in vierzehn
Tagen schickst mır Socken, Taschentücher, Schuhbändel, ZzWel Patenthosenknöpfe (ım Gra-
phikschrank obere Schublade lınks). Wenn Du eld brauchst, mufßt Du eın STAUKCS Ost-
scheckformular an dich ausstellen, in einem gelben Umschlag unfrankiert abschicken (gelbe
Umschläge 1mM Schrank 1m Kinderschlatzimmer). Ich tühle mich wohl, körperlich und geistig
und bın Muts Manchmal ıch Banz, ich in aft bın Das Vergangene
verblaßt immer mehr. Ich ebe wıe nach einer Regel, allerdings Regel abe mır
eınen Kalender gemacht miıt allen Festtagen und Familiengedenktagen und hotte von eiınem
Zu andern. Jedoch gibt mir diese eıt reichen Gewıinn fürs Leben Heute WAalT ich beım
Zahnarzt, muflß nächsten Freıitag noch mal hın Das gibt Abwechslung 1Ns Finerlei. Den Abend
habe ich für mich und da arbeıte ich auch für mich Dıiıes und uer Gedenken hılft mir leicht
über diese eıt WCg Deine Briete zeıgen mır, auch ıhr voll Ruhe auf meıne Rückkehr

und mich viel Liebe erwartet.

Es grüßt und küßt Dıch herzlich
Deın Wılhelm

Liebe Multter
Heute 1st wieder eın Familiengedenktag. Vaters ”, meın und Wilhelms “° Namenstag. Da
gab ımmer die ersten Kirschen, aber das 1st schon lange her. Du biıst wIıe meıne hr, jeder

Du LUST und Du bist. An die Küche mu{ ich auch öftersTageszeıt denke ich Dıch,
denken, Un Ja eiınen schönen Tags leibts nıcht bloß beım Gedanken. ote Rüben ESSC ich
jetzt auch ganz BCIN. ber Schupfnudeln, Dampfnudeln, Spätzlesuppe, wenn’s das mal wieder
gibt Dafß Fuch Onkel Adolf#!, Klara“*?® und Gro{fßvater ® esucht haben, treut mich. Wıe gng

Der Vater Wılhelm Geyers, geb. 18/70, gestorben 1921
Altester Sohn Wilhelm Geyers, vgl Anm

41 Onkel Adolt Volz, geb 1868, gestorben 1947
Schwester VonN Wılhelm Geyer, geboren 1911

43 Grofßvater (Justav Seyfried.
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CD Onkel Joseft“** bei der ÖOperatıon, 1st das 7zweıte Auge auch schon operlert? Im übrıgen grüße
dıe Bekannten und bleibe gesund und auf eın gesundes und baldıges Wiedersehen

Deın dankbarer Sohn Wıilhelm

Liebe Kinder
Wılhelm fejert heute mıt mır Namenstag, ıch 11 besonders seın gedenken. Er vertritt mich Ja
auf meınem Platz und bei Martın. Se1 aber auch Deıinen Geschwistern eın Vorbild. Vielleicht
bın ich bıs meınem Geburtstag bei Euch, dann kann Flisabeth ıhr Geschenk auf den Tısch
legen. Peter und Hermann gehen auf die Maikäterjagd. Ich habe noch keinen gesehen, nıcht
einmal summMmen gehört. Dıie Maıiıkäter sınd eben auch hıeber in der Freiheit. Michael raucht
mittags nıcht mehr in die Kinderschule, CT soll dafür aber wenıger schreien. Am Bild von
Martın habe ıch meıne täglıche Freude. Sagt CT schon apa Wıe freue ich mich aut Fuch alle

Vergeßt nıcht Euren Vater
F  DE denkt auch viel Euch

Liebe Klara München, den 10 43

Nun habe iıch alle Ost bıs ZUu 28 bekommen. Das Päckchen kam auch Jeden Abend
lese ich die Briete durch und entdecke ımmer wıeder Neues. Be1 mır 1st ımmer das
gleiche. Bın gesund, wenn auch leichter. Im Geıiste bın ıch voll beschäftigt, voll
Pläne für Graphik und Wandbilder und weıter. Das lafst mich die aft leichter tragen. Du
dartst nıcht von Deinem etzten Besuch her schließen, se1l tür mich schwer, auf ıch hat
dıe düstere Umgebung, das Gıtter und daß Du MIır nıchts bringen konntest, gewirkt. Abends
scheıint die Sonne ın meıne Zelle und dann 1st der Tag verklärt. Natürliıch g1Dt CS schon
Augenblicke, einem alles widersinnig erscheint, dieses Getrenntsein von der Familıie,
das Herausgerissensein dem Beruf. Aber wIıe viele sınd das heute. Das geht auch vorüber.
Ich freue mich auf Deıinen nächsten Brief, auf Deın Kommen. Mıt der Wäsche reiche ich bıs
ZU Sonntag nach Pfingsten. Se1 herzlich gegrüßt und geküßt vVvon Deinem Wilhelm.

Liebe Mutter
Es treut mich ımmer hören, du gesund bıst und die Kıinder dır Freude machen. Ich
habe Nun bald sıebzig Tage kein Kınd in der aähe mehr gesehen. Ich lıebe Ja das Alleinsein,
besonders bei der Arbeıt, aber gar keine Ansprache haben, wird langsam ZU!r ast. Ich werde
gesprächiger nach Hause kommen, als iıch bın Unser Küchenzettel ekommt
Abwechslung. Wır bekommen schon Kopfsalat und Spinat uS eiıgenem Garten. Klara wiırd
Dır von meınem Aussehen berichtet haben, 6S 1St, glaube ıch, nıcht schlecht. Trage CS weıter

Muts, ich komme gesund heım. Aut baldıges Wiedersehen
Deın dankbarer Sohn Wiılhelm.

ose Blessing, nıcht verwandt, Steindrucker bei Wılhelm Geyer, gestorben 1954
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Liebe Kınder
Dıesmal mu{l iıch Euch alle loben und auch von Herzen danken für dıe Zeichnungen und
Briefe. Für Michael die Seilkünstler eın großes Erlebnis und er hat sıch die Sachen
angeschaut, wıe seiıne Zeichnung zeıgt. Hermann schickt gleich drei Zeichnungen, den großenSteinbruch, Seiltänzer und Oberelchingen. Das Dort 11n Berg hat gut ertaßt Dıie Seiltänzer
habe ich die Wand geklebt. Peters Oberelchingen und seıne Schilderung der Seiltänzer sınd
lustig. Er hat eine schöne Schrift. Elisabeths Briefe sınd 1im Stil gut und sehr lıeb; sıe aßt
meısten Eınblicke in das Famıiılienleben?.

Wılhelm hat einen gCeNaAUECN Bericht über den Ausflug geschrieben, doch gefällt mMI1r nıcht,
dafß sıe ohne Autfsicht in den Felsen herumklettern. Seın Aquarell von der Klosterkirche g1btausgezeichnet die Stimmung dieses Platzes wieder. Ihr habt mMır mMiıt Euren Brieten und
Zeichnungen eıne große Freude gemacht und Aun schreibt Elısabeth noch, dafß Martın ımmer
die Hände taltet und »Papa« Sagt Das ist noch das Schönste VO allem Wıe freue iıch mich,
bald hören. Ich denke jeden Morgen, wenn Ihr iın der Schule seiıd besonders FEuch

Euren Vater.Vergeßt auch Ihr nıcht

Seıit einıgen Tagen haben WIr Regen, da mussen die Gartenfrüchte gedeihen. Den Garten-
Zaun werdet Ihr auch ausbessern mussen. Vielleicht nehmt Ihr die Zäune, die iıch die
Jungen Aptelbäume gemacht habe, dazu. Grüße alle Bekannten und 415 Klärle.

Liebe Klara München, den 27 43
Nun bın ıch troh endlich den Termin haben Dıie Verhandlung 1st hundertsten
Tag meıner aft. Am 13 hast du mich das erstemal esucht. Am 13 Martın eın halbes
Jahr alt, 13 War Pfingsten und 13 Ver Nehmen Wır als glückliches Omen.
Wıe schnell die eıt VErgansSsch ist, besonders die etzten Wochen. Man wırd diesen Zustand
gewohnt und ekommt Erfahrung 1m Überwinden der schlechten Stunden. Das Wetter, das
Enttäuschtsein, wenn eLtwas FErwartetes nıcht eintrittt. Müdigkeit206  CLARA GEYER  Liebe Kinder  Diesmal muß ich Euch alle loben und auch von Herzen danken für die Zeichnungen und  Briefe. Für Michael waren die Seilkünstler ein großes Erlebnis und er hat sich die Sachen genau  angeschaut, wie seine Zeichnung zeigt. Hermann schickt gleich drei Zeichnungen, den großen  Steinbruch, Seiltänzer und Oberelchingen. Das Dorf am Berg hat er gut erfaßt. Die Seiltänzer  habe ich an die Wand geklebt. Peters Oberelchingen und seine Schilderung der Seiltänzer sind  lustig. Er hat eine schöne Schrift. Elisabeths Briefe sind im Stil gut und sehr lieb; sie läßt am  meisten Einblicke in das Familienleben?.  Wilhelm hat einen genauen Bericht über den Ausflug geschrieben, doch gefällt mir nicht,  daß sie ohne Aufsicht in den Felsen herumklettern. Sein Aquarell von der Klosterkirche gibt  ausgezeichnet die Stimmung dieses Platzes wieder. Ihr habt mir mit Euren Briefen und  Zeichnungen eine große Freude gemacht und nun schreibt Elisabeth noch, daß Martin immer  die Hände faltet und »Papa« sagt. Das ist noch das Schönste von allem. Wie freue ich mich, es  bald zu hören. Ich denke jeden Morgen, wenn Ihr in der Schule seid besonders an Euch.  Euren Vater.  Vergeßt auch Ihr nicht  Seit einigen Tagen haben wir Regen, da müssen die Gartenfrüchte gedeihen. Den Garten-  zaun werdet Ihr auch etwas ausbessern müssen. Vielleicht nehmt Ihr die Zäune, die ich um die  jungen Apfelbäume gemacht habe, dazu. Grüße an alle Bekannten und ans Klärle.  Liebe Klara  München, den 27. 6. 43  Nun bin ich froh endlich den Termin zu haben. Die Verhandlung ist genau am hundertsten  Tag meiner Haft. Am 13.5. hast du mich das erstemal besucht. Am 13.6. Martin ein halbes  Jahr alt, am 13.7. war Pfingsten und am 13.7. Ver... Nehmen wir es als glückliches Omen.  Wie schnell die Zeit vergangen ist, besonders die letzten Wochen. Man wird diesen Zustand  gewohnt und bekommt Erfahrung im Überwinden der schlechten Stunden. Das Wetter, das  Enttäuschtsein, wenn etwas Erwartetes nicht eintrifft. Müdigkeit ... Hunger, das sind so die  Hauptursachen. Bald ist das alles vorbei und es sind keine Gitter mehr zwischen uns wie bei  Deinem Besuch am Donnerstag. An meinem Geburtstag war morgens Fronleichnam in der  Zelle, mittags Dein Besuch, was könnte ich mehr wünschen. Übrigens die Malutensilien  wurden mir nicht ausgehändigt. Es ist aber Sonntagnachmittag fünf Uhr, das Nachtessen habe  ich hinter mir, Ihr habt es noch vor Euch. So um neun Uhr abends im Bett habe ich oft  Hunger nach einem Pudding oder irgend etwas Süßem. Bald ist es überstanden. Ich glaube, die  letzten Tage werden die längsten sein. Wäsche brauchst keine mehr zu schicken. Wenn Du zur  Verhandlung kommst, kannst ja für alle Fälle ein Paar Socken mitbringen. Mittags kannst Du  mich besuchen, es ist ein Donnerstag. Auf den Garten bin ich gespannt. Werde bald wieder  mähen müssen für die Pflaumen. Ich bin nun schon ganz in Gedanken bei Euch und es wäre  ein schwerer Schlag, wenn ich noch länger Euch fern sein müßte. Es grüßt und küßt Dich  herzlich Dein  WilhelmHunger, das sınd die
Hauptursachen. Bald 1st das alles vorbeı und N sınd keine Gıtter mehr zwischen uns wıe bei
Deinem Besuch Donnerstag. An meınem Geburtstag War MOTrSCHS Fronleichnam in der
Zelle, mittags Deın Besuch, W as könnte ich mehr wünschen. UÜbrigens die Malutensıilien
wurden mir nıcht ausgehändigt. | D 1Sst aber Sonntagnachmittag tüntf hr, das Nachtessen habe
ich hınter mir, Ihr habt noch VOT Euc 50 um NCUnN Uhr abends 1m ett habe iıch oft
Hunger nach einem Pudding oder ırgend eLWwWAas Suüußem Bald 1st überstanden. Ich glaube, die
etzten Tage werden die längsten se1in. Waäsche brauchst keine mehr schicken. Wenn Du Zur

Verhandlung kommst, kannst Ja tür alle Fälle eın Paar Socken mitbringen. Miıttags kannst Du
mich besuchen, N 1st eın Donnerstag. Aut den (GGarten bın ich Werde bald wieder
mähen mussen für die Pflaumen. Ich bın 1U  - schon Banz iın Gedanken bei Euch und 65 ware
eın schwerer Schlag, WEeNnNn ıch noch länger Euch fern seın müßte. Es grüßt und kuüßt ıch
herzlich Deın

Wılhelm
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Liebe Mutter
Nun rückt das Wiedersehen ımmer näher. Deine Küche wırd eLWwWAaS eisten mussen, wenn iıch
wiıeder da bın Vielleicht gibt es schon dıe ersten Bohnen mıiıt Dampfnudeln dazu. Hıer wırd
übrigens nıcht schlecht gekocht, iıch freue miıch jetzt schon wieder auf das morgige Essen.
Schreibe auch Klara den Termin. ruße die Bekannten und jetzt heißt auf baldıgesWiıedersehen

Deıin dankbarer Sohn Wılhelm

Liebe Kınder
Ich habe bıs jetzt auf ure Pfingstbriefe pCWAaTrTET, doch uUumsOonst. Sıe kommen sıcher, wenn der
Brieft WCpR 1St. Von der Mama habe iıch 1Ur Gutes über FEuch gehört, das hat MIır Freude
gemacht. Wılhelms Zeugnis mußß ıch noch nachträglich loben Nur weıter. ber das
Violinspielen nıcht VErgESSCN. Wıe habe iıch mich heute mittag nach Musık gesehnt. Eliısabecth
danke ich herzlich tfür ıhre Pfingstkarte. Da 1st Zeıt, sıe iın die Oberschule kommt. Peter
selbstverständlich auch, denn CT hat Ja die Genehmigung für die Hauptschule. Auf Hermanns
Zeichnung bın ich Wenn iıch wieder bei euch bın, möchte ich iıhn die zweıte Stimme
sıngen hören. Michael ekommt jetzt einen Ranzen und Was hinein gehört Muß MNan auch eın
Heulbüchschen hinein un für dıe Tränen? Und der Martın, der mu{fß sıch bıs Ihr den Briet
ekommt noch vierzehn Tage üben 1im Papa Sasch, bıs er den Papa wieder sıeht. Dann gibteın est. Macht 1Ur jetzt schon den Küchenzettel. Bald Fuch alle sıcher

uer Vater
Lafßßt auch das Klavier stimmen. Bring 13 auch Tabak mıt.

Gef.-BiNr. 87 München, den 43
Liebe Klara
Deınen Briet VO:| erhielt ıch heute. Deinen Optimismus muß ich eLtwaAas dämpften. Wenn
iıch freigesprochen werde, iıch kann selbst nıchts anderes denken, bın iıch noch eıne Nacht
in Neudeck und komme anderen Morgen ZUr Gestapo, eiınen Revers unterschrei-
ben Iso günstigsten Falls bın ich Mıttwoch mittag trei. Es kann aber auch Tage oder Wochen
bei der Gestapo dauern, Was ich nıcht hoffe, CS lıegt auch keine Veranlassung VOT. Auft alle
Fälle kommst Du Zur Verhandlung. ach der Verhandlung kannst Du mich iM GerichtSVC-
bäude 5 rechen. Mittags kannst in Neudeck meıne schmutzige Wäsche mıtnehmen. Für 5  dı
Fall, ıch bei der Gestapo Jleiıben mu(fß, bring und rauchen mıt. Also wenn
ıch freigesprochen werde, muft Du auf alle Fälle über Nacht leiben, wWenn Du mıt mir
heimfahren willst. Doch seıd mıiıt dem Kuchen-backen vorsichtig. Man mufß ımmer mıiıt allem
rechnen. Wır dürten nıcht alles auf diese eıne arte EIZECN, ware, WEeNN das Urteıl anders
fallt, die Enttäuschung groß. Mag 65 Nun gehen wIıe wiıll, wırd seiınen Sınn haben Ich
konzentriere miıch jetzt auf die Verhandlung. Du wırst mich frisch und Mults 1m
Gerichtssaal sehen. Dıie Tage gehen schnell vorüber, bıs Ihr den Brief habt, 1st schon
weıt. Auft gesundes und bleibendes Wiedersehen grüßt und kußt ıch Dein Wılhelm.
ru(ß Klärle
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Liebe Mutter
Ich hoffe sehr auf eın Wiıedersehen Miıttwoch, WenNnn auch nıcht schon ZUuUr Katteezeıit
doch Abend Ich treue mich schon test auftf Deine Küche Bei uns gabs schon zweımal
Kohlräbchen. Ich glaub, ich die Gefängniszeıit schnell wıe meın Soldatseın. Freue
mich aufs Malen Auf Wiedersehen Deıin

dankbarer Sohn Wıilhelm
ruße die Bekannten.

Liebe Kiınder
Denket Dıienstag fest FEuren Papa, dafß CI Miıttwoch wieder daheim ist. Dann wollen
WIr ın den Ferien unternehmen. An Peters Namenstag habe ich ohl gedacht, doch
VErSCSSCH 1mM etzten Briet schreıben. Das est holen WIr aber auch nach. Den Geburtstag
habe iıch verschwitzt, obwohl mır ımmer Wal, dafß los seın muf(ß

ure Briete habe iıch erhalten, auch die Karte Von Elisabeth Hat mich alles recht gefreut.
Dıie Feuerlilien Von Hermann habe iıch der Wand Sıe sınd gut beobachtet und teın
wiedergegeben. Hoffentlich esteht Peter seine Prüfung. Elısabeth wırd alles spater einmal
nachholen, W3a sıe jetzt versaumt. Sıe soll 1Ur ımmer eın hebes tleißiges Mädchen leiben.
Mama schrieb mMır SO 1eb VO! Jleinen Martın, iıch e kaum erwarten kann, ıhn wieder auf
dem Arm haben Das g1bt dann eın lustiges Reden, WenNnn ıhn der Papa badet Ob ;ohl
bei mır auch remdet. Iso denkt Dienstag test Euren Papa und auf Wiedersehen
Mıttwoch

uer Vater
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hizzen Uvon Wılhelm Geyer

/Pn xMTEE N :!':——‚7AY} Y9;

\V//“"'Nd i 4
A Z \

ı\ / ——  WE
f \ R f Y—— &aO  an 1l\ “ Y( f A \

!

..s«./...  BD D-D-  DE DE P OR 00LlAuE S, J T DWIE WILHELM GEYER DIE FOLGEN DER STUDENTENREVOLTE ÜBERSTANDEN HAT  209  Dokumentation II  Skizzen von Wilhelm Geyer  s  PEF  BEDr sTb enr Beat pnl iSERLET AD EFTUF LNLEE  /‘.‘ ............... ‘\-  A WeebesTrRnrSGeENH PE EFE  ............................................ (  ( ......................  }  0000 000040000840.00000000000 0000002020 0  .........  A  NN e  000000000040000008TWELELTETKRL LEL  0000000000 0000000040 00040000 20000000 EFA  \  or  Y  4 Wr 00000900  0040000000000  N  N  ‘  ‘«'  Y  |  .....  A  z  ...........................  ...............  .................  j  f  M  \  4\  (  N  E  ö  D VE  ;  M  /  j‘\  \  { ® ;  6  \  f  \  ................  M  00000080 a0E  \  A  7  ......  z R  [s  A  ;  }  a  N  < }  .........  \ .................  R  VDE v E R  {  JE  L  %  ................. /  ...................  V  ;  ;t  ...... i.  000000000 0R0 0EL EL UEREH TT E ELE 2020090 EUCHTT CTE  - S  )Md'\-—.-+ß’) ..........  ............................................................................... Z AA  O O  4ETL EEEEREHEE L EEEIEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEHEERERLELEEEKCHEEHTEEELEEHLEEEELERTULTEELEELEEEEETEREELEEEEN ET EHEEEEEE  Selbstbildnis, Pfingstmontag (14. Juni 1943)........ e ZWIE WILHELM GEYER DIE FOLGEN DER STUDENTENREVOLTE ÜBERSTANDEN HAT  209  Dokumentation II  Skizzen von Wilhelm Geyer  s  PEF  BEDr sTb enr Beat pnl iSERLET AD EFTUF LNLEE  /‘.‘ ............... ‘\-  A WeebesTrRnrSGeENH PE EFE  ............................................ (  ( ......................  }  0000 000040000840.00000000000 0000002020 0  .........  A  NN e  000000000040000008TWELELTETKRL LEL  0000000000 0000000040 00040000 20000000 EFA  \  or  Y  4 Wr 00000900  0040000000000  N  N  ‘  ‘«'  Y  |  .....  A  z  ...........................  ...............  .................  j  f  M  \  4\  (  N  E  ö  D VE  ;  M  /  j‘\  \  { ® ;  6  \  f  \  ................  M  00000080 a0E  \  A  7  ......  z R  [s  A  ;  }  a  N  < }  .........  \ .................  R  VDE v E R  {  JE  L  %  ................. /  ...................  V  ;  ;t  ...... i.  000000000 0R0 0EL EL UEREH TT E ELE 2020090 EUCHTT CTE  - S  )Md'\-—.-+ß’) ..........  ............................................................................... Z AA  O O  4ETL EEEEREHEE L EEEIEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEHEERERLELEEEKCHEEHTEEELEEHLEEEELERTULTEELEELEEEEETEREELEEEEN ET EHEEEEEE  Selbstbildnis, Pfingstmontag (14. Juni 1943).........—...  ....WIE WILHELM GEYER DIE FOLGEN DER STUDENTENREVOLTE ÜBERSTANDEN HAT  209  Dokumentation II  Skizzen von Wilhelm Geyer  s  PEF  BEDr sTb enr Beat pnl iSERLET AD EFTUF LNLEE  /‘.‘ ............... ‘\-  A WeebesTrRnrSGeENH PE EFE  ............................................ (  ( ......................  }  0000 000040000840.00000000000 0000002020 0  .........  A  NN e  000000000040000008TWELELTETKRL LEL  0000000000 0000000040 00040000 20000000 EFA  \  or  Y  4 Wr 00000900  0040000000000  N  N  ‘  ‘«'  Y  |  .....  A  z  ...........................  ...............  .................  j  f  M  \  4\  (  N  E  ö  D VE  ;  M  /  j‘\  \  { ® ;  6  \  f  \  ................  M  00000080 a0E  \  A  7  ......  z R  [s  A  ;  }  a  N  < }  .........  \ .................  R  VDE v E R  {  JE  L  %  ................. /  ...................  V  ;  ;t  ...... i.  000000000 0R0 0EL EL UEREH TT E ELE 2020090 EUCHTT CTE  - S  )Md'\-—.-+ß’) ..........  ............................................................................... Z AA  O O  4ETL EEEEREHEE L EEEIEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEHEERERLELEEEKCHEEHTEEELEEHLEEEELERTULTEELEELEEEEETEREELEEEEN ET EHEEEEEE  Selbstbildnis, Pfingstmontag (14. Juni 1943)Selbstbildnis, Pfingstmontag (14 Junı



r zg *  “
i“ W s
‘

'W E A  b

P , TTV
‚-aSa a

L3

” x

+

ebn
Gx

b

K

Da d 8

n W

TEE,

DE f 5 O

.

E
T a

Wr

ag DE GTE a  E
K ı

&.

R

Bn zan  E  A

W OE H

0# &'

’

PE W SO HRO

Xn

. wa

e

3

e Ya
E L

ué\

9

WE OE
®

VT NR

P

w s

.° %

ra

a

E A

— — a

E ” N}
E e A EN

|

P

B

P s

w

W

* WDE

T

X ,

<

n e Sa

e”|

u

‚ F'

7

\ Au

x O

AR

P

e

DE

»34  W
}  -

e  ı 6

a E N ,

i B VE H”

A

“ar .

Selbstbildnis Maı 1943

|

P x

+# ;

N r W

\

$gr E D a 5 I

.&  O

L N

83

S!
a w b

OE  O

SE MEE N WE ET

b a

au D
Ea  —.
‚ dr

a — —a
|  p

— A

Saa” n

ia
L

e

DE
i  |

AI
WE A

An Fn E E
g bb ED W

U  K  X
u

“

_-r . .r
Ea PTE

WE  ET DE F
w

jn

” d

f

ISS
IET ET

s“

a B

é
aa Zg S E L UE OE eN\
n  46

5 d >

ww x&

‚a c w

P

73 E E

.3  ‘»

ziun bn .

y P  P

OE WE

E E

VE  Ka  Y

U
U a

5

%z P

Gc

N  A IO

}
E

0 Ev n
‚b  Y

—-  —— —
«  W:L  %

}E

210

N



%l—VED
|

A —— R ,

/D ——
(
!

\  „‚-—-_v—-  E

AST z

}e era|
r  bnnn

an wn E g E E
N

w

OÖ D M E E DE

/Q ( v

LF

.  S  S1:
N
wa D , v DE k I HE

e M P N

\
E  da  DG WE R A

D7

\
we

l  }  }

Ss  Ä  ur

\

f
AıE

\

N

A

A
N  A

x

f  ——
Z

Selbstbildnis Junı 1943

AA

\
]

\

a H

WIE ILHELM DIE FOLGEN DER SIUDENIENREVOLTE UBE  EN HAT

NAT  Ca

211

\\



212

m*t°.'*
D, A B

a ”
W5 G“&

a  D ı{& >(
Cn212  CLARA GEYER  \)i.'t  w  ‘;  Z  o  eal  S  .......................................  SS WE  ..Iiv-.  .....  SE  W.0000000 0000 ı . . ıd  S&  D  -  ..................  <& '&  An Bareer nnnrnnn OnneE  &d  . PE 7, n PTE  —  000000d0 0l ELE e UEAEN  D  ...... N d  Wa  w + ea TEEN  Weiber LEL HTE DGL TTT Tn  ..................................................  T D  aaa Wrn hsasrs k eag LHELTHLTEHHEEH HEFA  007000000 0000100000 000 8edeverressbeeslr e  ...................  ...............................................  L}  5”  ............  4  .................. X  ..........  . O  .......................................... EEN  .....................  Aosees  WnREREEEA ET Bereesiaeenene  .........................................  0000000000 0000T  000n ür  Z  .... Weenbenn06esse 200000000 0004000020000087  a N  SA  ...........................  D  .............................................  K dn  An Sr Y Y sı  \—..f-‘\  @/  f  ........................................................................  ...........  ..........................................  ..... A  CS  bn  ...................... Aveeseesrens  AAnr A D]r  E  9?.w  ET  Apokalyptischer Reiter. Apokalypse, Kap. 6,2.UDE in Ng212  CLARA GEYER  \)i.'t  w  ‘;  Z  o  eal  S  .......................................  SS WE  ..Iiv-.  .....  SE  W.0000000 0000 ı . . ıd  S&  D  -  ..................  <& '&  An Bareer nnnrnnn OnneE  &d  . PE 7, n PTE  —  000000d0 0l ELE e UEAEN  D  ...... N d  Wa  w + ea TEEN  Weiber LEL HTE DGL TTT Tn  ..................................................  T D  aaa Wrn hsasrs k eag LHELTHLTEHHEEH HEFA  007000000 0000100000 000 8edeverressbeeslr e  ...................  ...............................................  L}  5”  ............  4  .................. X  ..........  . O  .......................................... EEN  .....................  Aosees  WnREREEEA ET Bereesiaeenene  .........................................  0000000000 0000T  000n ür  Z  .... Weenbenn06esse 200000000 0004000020000087  a N  SA  ...........................  D  .............................................  K dn  An Sr Y Y sı  \—..f-‘\  @/  f  ........................................................................  ...........  ..........................................  ..... A  CS  bn  ...................... Aveeseesrens  AAnr A D]r  E  9?.w  ET  Apokalyptischer Reiter. Apokalypse, Kap. 6,2.212  CLARA GEYER  \)i.'t  w  ‘;  Z  o  eal  S  .......................................  SS WE  ..Iiv-.  .....  SE  W.0000000 0000 ı . . ıd  S&  D  -  ..................  <& '&  An Bareer nnnrnnn OnneE  &d  . PE 7, n PTE  —  000000d0 0l ELE e UEAEN  D  ...... N d  Wa  w + ea TEEN  Weiber LEL HTE DGL TTT Tn  ..................................................  T D  aaa Wrn hsasrs k eag LHELTHLTEHHEEH HEFA  007000000 0000100000 000 8edeverressbeeslr e  ...................  ...............................................  L}  5”  ............  4  .................. X  ..........  . O  .......................................... EEN  .....................  Aosees  WnREREEEA ET Bereesiaeenene  .........................................  0000000000 0000T  000n ür  Z  .... Weenbenn06esse 200000000 0004000020000087  a N  SA  ...........................  D  .............................................  K dn  An Sr Y Y sı  \—..f-‘\  @/  f  ........................................................................  ...........  ..........................................  ..... A  CS  bn  ...................... Aveeseesrens  AAnr A D]r  E  9?.w  ET  Apokalyptischer Reiter. Apokalypse, Kap. 6,2.S212  CLARA GEYER  \)i.'t  w  ‘;  Z  o  eal  S  .......................................  SS WE  ..Iiv-.  .....  SE  W.0000000 0000 ı . . ıd  S&  D  -  ..................  <& '&  An Bareer nnnrnnn OnneE  &d  . PE 7, n PTE  —  000000d0 0l ELE e UEAEN  D  ...... N d  Wa  w + ea TEEN  Weiber LEL HTE DGL TTT Tn  ..................................................  T D  aaa Wrn hsasrs k eag LHELTHLTEHHEEH HEFA  007000000 0000100000 000 8edeverressbeeslr e  ...................  ...............................................  L}  5”  ............  4  .................. X  ..........  . O  .......................................... EEN  .....................  Aosees  WnREREEEA ET Bereesiaeenene  .........................................  0000000000 0000T  000n ür  Z  .... Weenbenn06esse 200000000 0004000020000087  a N  SA  ...........................  D  .............................................  K dn  An Sr Y Y sı  \—..f-‘\  @/  f  ........................................................................  ...........  ..........................................  ..... A  CS  bn  ...................... Aveeseesrens  AAnr A D]r  E  9?.w  ET  Apokalyptischer Reiter. Apokalypse, Kap. 6,2.C212  CLARA GEYER  \)i.'t  w  ‘;  Z  o  eal  S  .......................................  SS WE  ..Iiv-.  .....  SE  W.0000000 0000 ı . . ıd  S&  D  -  ..................  <& '&  An Bareer nnnrnnn OnneE  &d  . PE 7, n PTE  —  000000d0 0l ELE e UEAEN  D  ...... N d  Wa  w + ea TEEN  Weiber LEL HTE DGL TTT Tn  ..................................................  T D  aaa Wrn hsasrs k eag LHELTHLTEHHEEH HEFA  007000000 0000100000 000 8edeverressbeeslr e  ...................  ...............................................  L}  5”  ............  4  .................. X  ..........  . O  .......................................... EEN  .....................  Aosees  WnREREEEA ET Bereesiaeenene  .........................................  0000000000 0000T  000n ür  Z  .... Weenbenn06esse 200000000 0004000020000087  a N  SA  ...........................  D  .............................................  K dn  An Sr Y Y sı  \—..f-‘\  @/  f  ........................................................................  ...........  ..........................................  ..... A  CS  bn  ...................... Aveeseesrens  AAnr A D]r  E  9?.w  ET  Apokalyptischer Reiter. Apokalypse, Kap. 6,2.‚ms  Dl

ı9  MEr e Va  DUU  ....nu..212  CLARA GEYER  \)i.'t  w  ‘;  Z  o  eal  S  .......................................  SS WE  ..Iiv-.  .....  SE  W.0000000 0000 ı . . ıd  S&  D  -  ..................  <& '&  An Bareer nnnrnnn OnneE  &d  . PE 7, n PTE  —  000000d0 0l ELE e UEAEN  D  ...... N d  Wa  w + ea TEEN  Weiber LEL HTE DGL TTT Tn  ..................................................  T D  aaa Wrn hsasrs k eag LHELTHLTEHHEEH HEFA  007000000 0000100000 000 8edeverressbeeslr e  ...................  ...............................................  L}  5”  ............  4  .................. X  ..........  . O  .......................................... EEN  .....................  Aosees  WnREREEEA ET Bereesiaeenene  .........................................  0000000000 0000T  000n ür  Z  .... Weenbenn06esse 200000000 0004000020000087  a N  SA  ...........................  D  .............................................  K dn  An Sr Y Y sı  \—..f-‘\  @/  f  ........................................................................  ...........  ..........................................  ..... A  CS  bn  ...................... Aveeseesrens  AAnr A D]r  E  9?.w  ET  Apokalyptischer Reiter. Apokalypse, Kap. 6,2.212  CLARA GEYER  \)i.'t  w  ‘;  Z  o  eal  S  .......................................  SS WE  ..Iiv-.  .....  SE  W.0000000 0000 ı . . ıd  S&  D  -  ..................  <& '&  An Bareer nnnrnnn OnneE  &d  . PE 7, n PTE  —  000000d0 0l ELE e UEAEN  D  ...... N d  Wa  w + ea TEEN  Weiber LEL HTE DGL TTT Tn  ..................................................  T D  aaa Wrn hsasrs k eag LHELTHLTEHHEEH HEFA  007000000 0000100000 000 8edeverressbeeslr e  ...................  ...............................................  L}  5”  ............  4  .................. X  ..........  . O  .......................................... EEN  .....................  Aosees  WnREREEEA ET Bereesiaeenene  .........................................  0000000000 0000T  000n ür  Z  .... Weenbenn06esse 200000000 0004000020000087  a N  SA  ...........................  D  .............................................  K dn  An Sr Y Y sı  \—..f-‘\  @/  f  ........................................................................  ...........  ..........................................  ..... A  CS  bn  ...................... Aveeseesrens  AAnr A D]r  E  9?.w  ET  Apokalyptischer Reiter. Apokalypse, Kap. 6,2.212  CLARA GEYER  \)i.'t  w  ‘;  Z  o  eal  S  .......................................  SS WE  ..Iiv-.  .....  SE  W.0000000 0000 ı . . ıd  S&  D  -  ..................  <& '&  An Bareer nnnrnnn OnneE  &d  . PE 7, n PTE  —  000000d0 0l ELE e UEAEN  D  ...... N d  Wa  w + ea TEEN  Weiber LEL HTE DGL TTT Tn  ..................................................  T D  aaa Wrn hsasrs k eag LHELTHLTEHHEEH HEFA  007000000 0000100000 000 8edeverressbeeslr e  ...................  ...............................................  L}  5”  ............  4  .................. X  ..........  . O  .......................................... EEN  .....................  Aosees  WnREREEEA ET Bereesiaeenene  .........................................  0000000000 0000T  000n ür  Z  .... Weenbenn06esse 200000000 0004000020000087  a N  SA  ...........................  D  .............................................  K dn  An Sr Y Y sı  \—..f-‘\  @/  f  ........................................................................  ...........  ..........................................  ..... A  CS  bn  ...................... Aveeseesrens  AAnr A D]r  E  9?.w  ET  Apokalyptischer Reiter. Apokalypse, Kap. 6,2.>n \

\
...[.  ... . . E

N ‚...  .  -  «  .........B..  ...  &. vY9YIYS

....%  . ıe  ..  ‚er  ..s.

‚... k:P212  CLARA GEYER  \)i.'t  w  ‘;  Z  o  eal  S  .......................................  SS WE  ..Iiv-.  .....  SE  W.0000000 0000 ı . . ıd  S&  D  -  ..................  <& '&  An Bareer nnnrnnn OnneE  &d  . PE 7, n PTE  —  000000d0 0l ELE e UEAEN  D  ...... N d  Wa  w + ea TEEN  Weiber LEL HTE DGL TTT Tn  ..................................................  T D  aaa Wrn hsasrs k eag LHELTHLTEHHEEH HEFA  007000000 0000100000 000 8edeverressbeeslr e  ...................  ...............................................  L}  5”  ............  4  .................. X  ..........  . O  .......................................... EEN  .....................  Aosees  WnREREEEA ET Bereesiaeenene  .........................................  0000000000 0000T  000n ür  Z  .... Weenbenn06esse 200000000 0004000020000087  a N  SA  ...........................  D  .............................................  K dn  An Sr Y Y sı  \—..f-‘\  @/  f  ........................................................................  ...........  ..........................................  ..... A  CS  bn  ...................... Aveeseesrens  AAnr A D]r  E  9?.w  ET  Apokalyptischer Reiter. Apokalypse, Kap. 6,2.212  CLARA GEYER  \)i.'t  w  ‘;  Z  o  eal  S  .......................................  SS WE  ..Iiv-.  .....  SE  W.0000000 0000 ı . . ıd  S&  D  -  ..................  <& '&  An Bareer nnnrnnn OnneE  &d  . PE 7, n PTE  —  000000d0 0l ELE e UEAEN  D  ...... N d  Wa  w + ea TEEN  Weiber LEL HTE DGL TTT Tn  ..................................................  T D  aaa Wrn hsasrs k eag LHELTHLTEHHEEH HEFA  007000000 0000100000 000 8edeverressbeeslr e  ...................  ...............................................  L}  5”  ............  4  .................. X  ..........  . O  .......................................... EEN  .....................  Aosees  WnREREEEA ET Bereesiaeenene  .........................................  0000000000 0000T  000n ür  Z  .... Weenbenn06esse 200000000 0004000020000087  a N  SA  ...........................  D  .............................................  K dn  An Sr Y Y sı  \—..f-‘\  @/  f  ........................................................................  ...........  ..........................................  ..... A  CS  bn  ...................... Aveeseesrens  AAnr A D]r  E  9?.w  ET  Apokalyptischer Reiter. Apokalypse, Kap. 6,2.212  CLARA GEYER  \)i.'t  w  ‘;  Z  o  eal  S  .......................................  SS WE  ..Iiv-.  .....  SE  W.0000000 0000 ı . . ıd  S&  D  -  ..................  <& '&  An Bareer nnnrnnn OnneE  &d  . PE 7, n PTE  —  000000d0 0l ELE e UEAEN  D  ...... N d  Wa  w + ea TEEN  Weiber LEL HTE DGL TTT Tn  ..................................................  T D  aaa Wrn hsasrs k eag LHELTHLTEHHEEH HEFA  007000000 0000100000 000 8edeverressbeeslr e  ...................  ...............................................  L}  5”  ............  4  .................. X  ..........  . O  .......................................... EEN  .....................  Aosees  WnREREEEA ET Bereesiaeenene  .........................................  0000000000 0000T  000n ür  Z  .... Weenbenn06esse 200000000 0004000020000087  a N  SA  ...........................  D  .............................................  K dn  An Sr Y Y sı  \—..f-‘\  @/  f  ........................................................................  ...........  ..........................................  ..... A  CS  bn  ...................... Aveeseesrens  AAnr A D]r  E  9?.w  ET  Apokalyptischer Reiter. Apokalypse, Kap. 6,2.x g?.'? N
Apokalyptischer Reıter. Apokalypse, Kap 6,



WIE ILHELM DIE FOLGEN DER STUDENTENREVOLTE ÜBERSTANDEN HAT 213

\  } 1
EV _ O

ALWIE WILHELM GEYER DIE FOLGEN DER STUDENTENREVOLTE ÜBERSTANDEN HAT  213  S  \  —  i  S  .5a  r  A  SE  S  N  .  \  ........  ..........  A  v  ...... /  ©  V  A  .....  We00nnn ..... 0000000000000  Boaweneer „ Unr 0esaee e  D  '  ....................  \  g  ......  ..................................  ..................  T wn  vma A  0ELHEHEEEH LF GLAa Wasnee rar vn  ED  PNARENEREHEKEEHEERT HELTK LE  K HKK  ...........................  .........  .......  {  ‚ ....................  E 8 f  ...... , .......  i}  ............................ PE e  ...........  I .........  OE NT  x“ b E  J‘-  A  ..........  ................................................. K n  C  wenen  f  .........................................................  Rkrnnn ennn  ) ............  ....................................................  ........................  E  ..................  .....  24.00.......  E  S  ............................................  00000000 ran  s 000.0000000000000  >>  ;  .....  .....  \  AA  ____ N  .........  5 ( ....................... ;’ lllllllll  ................................. x  000000000  O2  x  OD  !,  &S  (  Apokalyptischer Reiter. Apokalypse, Kap. 6,4.L
‚S e DC N ISWIE WILHELM GEYER DIE FOLGEN DER STUDENTENREVOLTE ÜBERSTANDEN HAT  213  S  \  —  i  S  .5a  r  A  SE  S  N  .  \  ........  ..........  A  v  ...... /  ©  V  A  .....  We00nnn ..... 0000000000000  Boaweneer „ Unr 0esaee e  D  '  ....................  \  g  ......  ..................................  ..................  T wn  vma A  0ELHEHEEEH LF GLAa Wasnee rar vn  ED  PNARENEREHEKEEHEERT HELTK LE  K HKK  ...........................  .........  .......  {  ‚ ....................  E 8 f  ...... , .......  i}  ............................ PE e  ...........  I .........  OE NT  x“ b E  J‘-  A  ..........  ................................................. K n  C  wenen  f  .........................................................  Rkrnnn ennn  ) ............  ....................................................  ........................  E  ..................  .....  24.00.......  E  S  ............................................  00000000 ran  s 000.0000000000000  >>  ;  .....  .....  \  AA  ____ N  .........  5 ( ....................... ;’ lllllllll  ................................. x  000000000  O2  x  OD  !,  &S  (  Apokalyptischer Reiter. Apokalypse, Kap. 6,4.WIE WILHELM GEYER DIE FOLGEN DER STUDENTENREVOLTE ÜBERSTANDEN HAT  213  S  \  —  i  S  .5a  r  A  SE  S  N  .  \  ........  ..........  A  v  ...... /  ©  V  A  .....  We00nnn ..... 0000000000000  Boaweneer „ Unr 0esaee e  D  '  ....................  \  g  ......  ..................................  ..................  T wn  vma A  0ELHEHEEEH LF GLAa Wasnee rar vn  ED  PNARENEREHEKEEHEERT HELTK LE  K HKK  ...........................  .........  .......  {  ‚ ....................  E 8 f  ...... , .......  i}  ............................ PE e  ...........  I .........  OE NT  x“ b E  J‘-  A  ..........  ................................................. K n  C  wenen  f  .........................................................  Rkrnnn ennn  ) ............  ....................................................  ........................  E  ..................  .....  24.00.......  E  S  ............................................  00000000 ran  s 000.0000000000000  >>  ;  .....  .....  \  AA  ____ N  .........  5 ( ....................... ;’ lllllllll  ................................. x  000000000  O2  x  OD  !,  &S  (  Apokalyptischer Reiter. Apokalypse, Kap. 6,4.\  p\s! ‚

....nn.....WIE WILHELM GEYER DIE FOLGEN DER STUDENTENREVOLTE ÜBERSTANDEN HAT  213  S  \  —  i  S  .5a  r  A  SE  S  N  .  \  ........  ..........  A  v  ...... /  ©  V  A  .....  We00nnn ..... 0000000000000  Boaweneer „ Unr 0esaee e  D  '  ....................  \  g  ......  ..................................  ..................  T wn  vma A  0ELHEHEEEH LF GLAa Wasnee rar vn  ED  PNARENEREHEKEEHEERT HELTK LE  K HKK  ...........................  .........  .......  {  ‚ ....................  E 8 f  ...... , .......  i}  ............................ PE e  ...........  I .........  OE NT  x“ b E  J‘-  A  ..........  ................................................. K n  C  wenen  f  .........................................................  Rkrnnn ennn  ) ............  ....................................................  ........................  E  ..................  .....  24.00.......  E  S  ............................................  00000000 ran  s 000.0000000000000  >>  ;  .....  .....  \  AA  ____ N  .........  5 ( ....................... ;’ lllllllll  ................................. x  000000000  O2  x  OD  !,  &S  (  Apokalyptischer Reiter. Apokalypse, Kap. 6,4.u © IWIE WILHELM GEYER DIE FOLGEN DER STUDENTENREVOLTE ÜBERSTANDEN HAT  213  S  \  —  i  S  .5a  r  A  SE  S  N  .  \  ........  ..........  A  v  ...... /  ©  V  A  .....  We00nnn ..... 0000000000000  Boaweneer „ Unr 0esaee e  D  '  ....................  \  g  ......  ..................................  ..................  T wn  vma A  0ELHEHEEEH LF GLAa Wasnee rar vn  ED  PNARENEREHEKEEHEERT HELTK LE  K HKK  ...........................  .........  .......  {  ‚ ....................  E 8 f  ...... , .......  i}  ............................ PE e  ...........  I .........  OE NT  x“ b E  J‘-  A  ..........  ................................................. K n  C  wenen  f  .........................................................  Rkrnnn ennn  ) ............  ....................................................  ........................  E  ..................  .....  24.00.......  E  S  ............................................  00000000 ran  s 000.0000000000000  >>  ;  .....  .....  \  AA  ____ N  .........  5 ( ....................... ;’ lllllllll  ................................. x  000000000  O2  x  OD  !,  &S  (  Apokalyptischer Reiter. Apokalypse, Kap. 6,4.WIE WILHELM GEYER DIE FOLGEN DER STUDENTENREVOLTE ÜBERSTANDEN HAT  213  S  \  —  i  S  .5a  r  A  SE  S  N  .  \  ........  ..........  A  v  ...... /  ©  V  A  .....  We00nnn ..... 0000000000000  Boaweneer „ Unr 0esaee e  D  '  ....................  \  g  ......  ..................................  ..................  T wn  vma A  0ELHEHEEEH LF GLAa Wasnee rar vn  ED  PNARENEREHEKEEHEERT HELTK LE  K HKK  ...........................  .........  .......  {  ‚ ....................  E 8 f  ...... , .......  i}  ............................ PE e  ...........  I .........  OE NT  x“ b E  J‘-  A  ..........  ................................................. K n  C  wenen  f  .........................................................  Rkrnnn ennn  ) ............  ....................................................  ........................  E  ..................  .....  24.00.......  E  S  ............................................  00000000 ran  s 000.0000000000000  >>  ;  .....  .....  \  AA  ____ N  .........  5 ( ....................... ;’ lllllllll  ................................. x  000000000  O2  x  OD  !,  &S  (  Apokalyptischer Reiter. Apokalypse, Kap. 6,4.WIE WILHELM GEYER DIE FOLGEN DER STUDENTENREVOLTE ÜBERSTANDEN HAT  213  S  \  —  i  S  .5a  r  A  SE  S  N  .  \  ........  ..........  A  v  ...... /  ©  V  A  .....  We00nnn ..... 0000000000000  Boaweneer „ Unr 0esaee e  D  '  ....................  \  g  ......  ..................................  ..................  T wn  vma A  0ELHEHEEEH LF GLAa Wasnee rar vn  ED  PNARENEREHEKEEHEERT HELTK LE  K HKK  ...........................  .........  .......  {  ‚ ....................  E 8 f  ...... , .......  i}  ............................ PE e  ...........  I .........  OE NT  x“ b E  J‘-  A  ..........  ................................................. K n  C  wenen  f  .........................................................  Rkrnnn ennn  ) ............  ....................................................  ........................  E  ..................  .....  24.00.......  E  S  ............................................  00000000 ran  s 000.0000000000000  >>  ;  .....  .....  \  AA  ____ N  .........  5 ( ....................... ;’ lllllllll  ................................. x  000000000  O2  x  OD  !,  &S  (  Apokalyptischer Reiter. Apokalypse, Kap. 6,4.7
{}WIE WILHELM GEYER DIE FOLGEN DER STUDENTENREVOLTE ÜBERSTANDEN HAT  213  S  \  —  i  S  .5a  r  A  SE  S  N  .  \  ........  ..........  A  v  ...... /  ©  V  A  .....  We00nnn ..... 0000000000000  Boaweneer „ Unr 0esaee e  D  '  ....................  \  g  ......  ..................................  ..................  T wn  vma A  0ELHEHEEEH LF GLAa Wasnee rar vn  ED  PNARENEREHEKEEHEERT HELTK LE  K HKK  ...........................  .........  .......  {  ‚ ....................  E 8 f  ...... , .......  i}  ............................ PE e  ...........  I .........  OE NT  x“ b E  J‘-  A  ..........  ................................................. K n  C  wenen  f  .........................................................  Rkrnnn ennn  ) ............  ....................................................  ........................  E  ..................  .....  24.00.......  E  S  ............................................  00000000 ran  s 000.0000000000000  >>  ;  .....  .....  \  AA  ____ N  .........  5 ( ....................... ;’ lllllllll  ................................. x  000000000  O2  x  OD  !,  &S  (  Apokalyptischer Reiter. Apokalypse, Kap. 6,4.WIE WILHELM GEYER DIE FOLGEN DER STUDENTENREVOLTE ÜBERSTANDEN HAT  213  S  \  —  i  S  .5a  r  A  SE  S  N  .  \  ........  ..........  A  v  ...... /  ©  V  A  .....  We00nnn ..... 0000000000000  Boaweneer „ Unr 0esaee e  D  '  ....................  \  g  ......  ..................................  ..................  T wn  vma A  0ELHEHEEEH LF GLAa Wasnee rar vn  ED  PNARENEREHEKEEHEERT HELTK LE  K HKK  ...........................  .........  .......  {  ‚ ....................  E 8 f  ...... , .......  i}  ............................ PE e  ...........  I .........  OE NT  x“ b E  J‘-  A  ..........  ................................................. K n  C  wenen  f  .........................................................  Rkrnnn ennn  ) ............  ....................................................  ........................  E  ..................  .....  24.00.......  E  S  ............................................  00000000 ran  s 000.0000000000000  >>  ;  .....  .....  \  AA  ____ N  .........  5 ( ....................... ;’ lllllllll  ................................. x  000000000  O2  x  OD  !,  &S  (  Apokalyptischer Reiter. Apokalypse, Kap. 6,4.J‘-\  « wnnn

KWIE WILHELM GEYER DIE FOLGEN DER STUDENTENREVOLTE ÜBERSTANDEN HAT  213  S  \  —  i  S  .5a  r  A  SE  S  N  .  \  ........  ..........  A  v  ...... /  ©  V  A  .....  We00nnn ..... 0000000000000  Boaweneer „ Unr 0esaee e  D  '  ....................  \  g  ......  ..................................  ..................  T wn  vma A  0ELHEHEEEH LF GLAa Wasnee rar vn  ED  PNARENEREHEKEEHEERT HELTK LE  K HKK  ...........................  .........  .......  {  ‚ ....................  E 8 f  ...... , .......  i}  ............................ PE e  ...........  I .........  OE NT  x“ b E  J‘-  A  ..........  ................................................. K n  C  wenen  f  .........................................................  Rkrnnn ennn  ) ............  ....................................................  ........................  E  ..................  .....  24.00.......  E  S  ............................................  00000000 ran  s 000.0000000000000  >>  ;  .....  .....  \  AA  ____ N  .........  5 ( ....................... ;’ lllllllll  ................................. x  000000000  O2  x  OD  !,  &S  (  Apokalyptischer Reiter. Apokalypse, Kap. 6,4.WIE WILHELM GEYER DIE FOLGEN DER STUDENTENREVOLTE ÜBERSTANDEN HAT  213  S  \  —  i  S  .5a  r  A  SE  S  N  .  \  ........  ..........  A  v  ...... /  ©  V  A  .....  We00nnn ..... 0000000000000  Boaweneer „ Unr 0esaee e  D  '  ....................  \  g  ......  ..................................  ..................  T wn  vma A  0ELHEHEEEH LF GLAa Wasnee rar vn  ED  PNARENEREHEKEEHEERT HELTK LE  K HKK  ...........................  .........  .......  {  ‚ ....................  E 8 f  ...... , .......  i}  ............................ PE e  ...........  I .........  OE NT  x“ b E  J‘-  A  ..........  ................................................. K n  C  wenen  f  .........................................................  Rkrnnn ennn  ) ............  ....................................................  ........................  E  ..................  .....  24.00.......  E  S  ............................................  00000000 ran  s 000.0000000000000  >>  ;  .....  .....  \  AA  ____ N  .........  5 ( ....................... ;’ lllllllll  ................................. x  000000000  O2  x  OD  !,  &S  (  Apokalyptischer Reiter. Apokalypse, Kap. 6,4.\‚/
S  ...  R&  e Ra’‘ “r E a

.u.....>..  .....B:  0080080  wa  Maed

.....
v  19  -  «  .. Kn  1D  -

/
H AWIE WILHELM GEYER DIE FOLGEN DER STUDENTENREVOLTE ÜBERSTANDEN HAT  213  S  \  —  i  S  .5a  r  A  SE  S  N  .  \  ........  ..........  A  v  ...... /  ©  V  A  .....  We00nnn ..... 0000000000000  Boaweneer „ Unr 0esaee e  D  '  ....................  \  g  ......  ..................................  ..................  T wn  vma A  0ELHEHEEEH LF GLAa Wasnee rar vn  ED  PNARENEREHEKEEHEERT HELTK LE  K HKK  ...........................  .........  .......  {  ‚ ....................  E 8 f  ...... , .......  i}  ............................ PE e  ...........  I .........  OE NT  x“ b E  J‘-  A  ..........  ................................................. K n  C  wenen  f  .........................................................  Rkrnnn ennn  ) ............  ....................................................  ........................  E  ..................  .....  24.00.......  E  S  ............................................  00000000 ran  s 000.0000000000000  >>  ;  .....  .....  \  AA  ____ N  .........  5 ( ....................... ;’ lllllllll  ................................. x  000000000  O2  x  OD  !,  &S  (  Apokalyptischer Reiter. Apokalypse, Kap. 6,4.WIE WILHELM GEYER DIE FOLGEN DER STUDENTENREVOLTE ÜBERSTANDEN HAT  213  S  \  —  i  S  .5a  r  A  SE  S  N  .  \  ........  ..........  A  v  ...... /  ©  V  A  .....  We00nnn ..... 0000000000000  Boaweneer „ Unr 0esaee e  D  '  ....................  \  g  ......  ..................................  ..................  T wn  vma A  0ELHEHEEEH LF GLAa Wasnee rar vn  ED  PNARENEREHEKEEHEERT HELTK LE  K HKK  ...........................  .........  .......  {  ‚ ....................  E 8 f  ...... , .......  i}  ............................ PE e  ...........  I .........  OE NT  x“ b E  J‘-  A  ..........  ................................................. K n  C  wenen  f  .........................................................  Rkrnnn ennn  ) ............  ....................................................  ........................  E  ..................  .....  24.00.......  E  S  ............................................  00000000 ran  s 000.0000000000000  >>  ;  .....  .....  \  AA  ____ N  .........  5 ( ....................... ;’ lllllllll  ................................. x  000000000  O2  x  OD  !,  &S  (  Apokalyptischer Reiter. Apokalypse, Kap. 6,4.{ P

A
FWIE WILHELM GEYER DIE FOLGEN DER STUDENTENREVOLTE ÜBERSTANDEN HAT  213  S  \  —  i  S  .5a  r  A  SE  S  N  .  \  ........  ..........  A  v  ...... /  ©  V  A  .....  We00nnn ..... 0000000000000  Boaweneer „ Unr 0esaee e  D  '  ....................  \  g  ......  ..................................  ..................  T wn  vma A  0ELHEHEEEH LF GLAa Wasnee rar vn  ED  PNARENEREHEKEEHEERT HELTK LE  K HKK  ...........................  .........  .......  {  ‚ ....................  E 8 f  ...... , .......  i}  ............................ PE e  ...........  I .........  OE NT  x“ b E  J‘-  A  ..........  ................................................. K n  C  wenen  f  .........................................................  Rkrnnn ennn  ) ............  ....................................................  ........................  E  ..................  .....  24.00.......  E  S  ............................................  00000000 ran  s 000.0000000000000  >>  ;  .....  .....  \  AA  ____ N  .........  5 ( ....................... ;’ lllllllll  ................................. x  000000000  O2  x  OD  !,  &S  (  Apokalyptischer Reiter. Apokalypse, Kap. 6,4.! / C

Apokalyptischer Reıter. Apokalypse, Kap 6,



214

x214  CLARA GEYER  Q  W0000000000000 00n  v....  D  A  000000000nnn  f\'€\\”—  \Q  \X/  De  ................. u„  ‚®  SR  ......... D  N  E  0400FE 2000FE NEPOAEHHEHENERSLIEHUHERTEÄAH HTL HUH LE EIET  n a  \  WE Wn n  On SEEDE RERE ET TTT  E D  Dn  ........>..>........  ...................................................................................  „ R  ................................................ na W  ....................................................  mnn...... W egn NOREDEAUE ED  w0b0L 0 Deegie  A N T S A E U  ...............................................  ........  , }  1  S S A n  :3 . C0uEE ia varressensE ET  V  ....... A  Ea f K HNN S ag f  wa[.........  D — N:  .0..00...0... ..000000.005  .........  ....x|nx- 00EHFEDLL0004000400UEWUETEEE V REER E EGH E EACULEEEEEE  .............................................  x  ...... a  0000n G bpabts TE Nzeliehiehessecnsuks G a  s Q Zn  .......................  WW B f vw0w0000  X  .....................................  ©  P  //(  Apokalyptischer Reiter. Apokalypse, Kap. 6,5.(2) -l214  CLARA GEYER  Q  W0000000000000 00n  v....  D  A  000000000nnn  f\'€\\”—  \Q  \X/  De  ................. u„  ‚®  SR  ......... D  N  E  0400FE 2000FE NEPOAEHHEHENERSLIEHUHERTEÄAH HTL HUH LE EIET  n a  \  WE Wn n  On SEEDE RERE ET TTT  E D  Dn  ........>..>........  ...................................................................................  „ R  ................................................ na W  ....................................................  mnn...... W egn NOREDEAUE ED  w0b0L 0 Deegie  A N T S A E U  ...............................................  ........  , }  1  S S A n  :3 . C0uEE ia varressensE ET  V  ....... A  Ea f K HNN S ag f  wa[.........  D — N:  .0..00...0... ..000000.005  .........  ....x|nx- 00EHFEDLL0004000400UEWUETEEE V REER E EGH E EACULEEEEEE  .............................................  x  ...... a  0000n G bpabts TE Nzeliehiehessecnsuks G a  s Q Zn  .......................  WW B f vw0w0000  X  .....................................  ©  P  //(  Apokalyptischer Reiter. Apokalypse, Kap. 6,5.214  CLARA GEYER  Q  W0000000000000 00n  v....  D  A  000000000nnn  f\'€\\”—  \Q  \X/  De  ................. u„  ‚®  SR  ......... D  N  E  0400FE 2000FE NEPOAEHHEHENERSLIEHUHERTEÄAH HTL HUH LE EIET  n a  \  WE Wn n  On SEEDE RERE ET TTT  E D  Dn  ........>..>........  ...................................................................................  „ R  ................................................ na W  ....................................................  mnn...... W egn NOREDEAUE ED  w0b0L 0 Deegie  A N T S A E U  ...............................................  ........  , }  1  S S A n  :3 . C0uEE ia varressensE ET  V  ....... A  Ea f K HNN S ag f  wa[.........  D — N:  .0..00...0... ..000000.005  .........  ....x|nx- 00EHFEDLL0004000400UEWUETEEE V REER E EGH E EACULEEEEEE  .............................................  x  ...... a  0000n G bpabts TE Nzeliehiehessecnsuks G a  s Q Zn  .......................  WW B f vw0w0000  X  .....................................  ©  P  //(  Apokalyptischer Reiter. Apokalypse, Kap. 6,5.zxa. s\ 9Ba  EL
&,,.......  A £‘. OR \ < en...214  CLARA GEYER  Q  W0000000000000 00n  v....  D  A  000000000nnn  f\'€\\”—  \Q  \X/  De  ................. u„  ‚®  SR  ......... D  N  E  0400FE 2000FE NEPOAEHHEHENERSLIEHUHERTEÄAH HTL HUH LE EIET  n a  \  WE Wn n  On SEEDE RERE ET TTT  E D  Dn  ........>..>........  ...................................................................................  „ R  ................................................ na W  ....................................................  mnn...... W egn NOREDEAUE ED  w0b0L 0 Deegie  A N T S A E U  ...............................................  ........  , }  1  S S A n  :3 . C0uEE ia varressensE ET  V  ....... A  Ea f K HNN S ag f  wa[.........  D — N:  .0..00...0... ..000000.005  .........  ....x|nx- 00EHFEDLL0004000400UEWUETEEE V REER E EGH E EACULEEEEEE  .............................................  x  ...... a  0000n G bpabts TE Nzeliehiehessecnsuks G a  s Q Zn  .......................  WW B f vw0w0000  X  .....................................  ©  P  //(  Apokalyptischer Reiter. Apokalypse, Kap. 6,5.nn E —OE a E zl} E TE

Ön N  N
G VE A

A S

@. b1

..214  CLARA GEYER  Q  W0000000000000 00n  v....  D  A  000000000nnn  f\'€\\”—  \Q  \X/  De  ................. u„  ‚®  SR  ......... D  N  E  0400FE 2000FE NEPOAEHHEHENERSLIEHUHERTEÄAH HTL HUH LE EIET  n a  \  WE Wn n  On SEEDE RERE ET TTT  E D  Dn  ........>..>........  ...................................................................................  „ R  ................................................ na W  ....................................................  mnn...... W egn NOREDEAUE ED  w0b0L 0 Deegie  A N T S A E U  ...............................................  ........  , }  1  S S A n  :3 . C0uEE ia varressensE ET  V  ....... A  Ea f K HNN S ag f  wa[.........  D — N:  .0..00...0... ..000000.005  .........  ....x|nx- 00EHFEDLL0004000400UEWUETEEE V REER E EGH E EACULEEEEEE  .............................................  x  ...... a  0000n G bpabts TE Nzeliehiehessecnsuks G a  s Q Zn  .......................  WW B f vw0w0000  X  .....................................  ©  P  //(  Apokalyptischer Reiter. Apokalypse, Kap. 6,5.214  CLARA GEYER  Q  W0000000000000 00n  v....  D  A  000000000nnn  f\'€\\”—  \Q  \X/  De  ................. u„  ‚®  SR  ......... D  N  E  0400FE 2000FE NEPOAEHHEHENERSLIEHUHERTEÄAH HTL HUH LE EIET  n a  \  WE Wn n  On SEEDE RERE ET TTT  E D  Dn  ........>..>........  ...................................................................................  „ R  ................................................ na W  ....................................................  mnn...... W egn NOREDEAUE ED  w0b0L 0 Deegie  A N T S A E U  ...............................................  ........  , }  1  S S A n  :3 . C0uEE ia varressensE ET  V  ....... A  Ea f K HNN S ag f  wa[.........  D — N:  .0..00...0... ..000000.005  .........  ....x|nx- 00EHFEDLL0004000400UEWUETEEE V REER E EGH E EACULEEEEEE  .............................................  x  ...... a  0000n G bpabts TE Nzeliehiehessecnsuks G a  s Q Zn  .......................  WW B f vw0w0000  X  .....................................  ©  P  //(  Apokalyptischer Reiter. Apokalypse, Kap. 6,5.214  CLARA GEYER  Q  W0000000000000 00n  v....  D  A  000000000nnn  f\'€\\”—  \Q  \X/  De  ................. u„  ‚®  SR  ......... D  N  E  0400FE 2000FE NEPOAEHHEHENERSLIEHUHERTEÄAH HTL HUH LE EIET  n a  \  WE Wn n  On SEEDE RERE ET TTT  E D  Dn  ........>..>........  ...................................................................................  „ R  ................................................ na W  ....................................................  mnn...... W egn NOREDEAUE ED  w0b0L 0 Deegie  A N T S A E U  ...............................................  ........  , }  1  S S A n  :3 . C0uEE ia varressensE ET  V  ....... A  Ea f K HNN S ag f  wa[.........  D — N:  .0..00...0... ..000000.005  .........  ....x|nx- 00EHFEDLL0004000400UEWUETEEE V REER E EGH E EACULEEEEEE  .............................................  x  ...... a  0000n G bpabts TE Nzeliehiehessecnsuks G a  s Q Zn  .......................  WW B f vw0w0000  X  .....................................  ©  P  //(  Apokalyptischer Reiter. Apokalypse, Kap. 6,5.214  CLARA GEYER  Q  W0000000000000 00n  v....  D  A  000000000nnn  f\'€\\”—  \Q  \X/  De  ................. u„  ‚®  SR  ......... D  N  E  0400FE 2000FE NEPOAEHHEHENERSLIEHUHERTEÄAH HTL HUH LE EIET  n a  \  WE Wn n  On SEEDE RERE ET TTT  E D  Dn  ........>..>........  ...................................................................................  „ R  ................................................ na W  ....................................................  mnn...... W egn NOREDEAUE ED  w0b0L 0 Deegie  A N T S A E U  ...............................................  ........  , }  1  S S A n  :3 . C0uEE ia varressensE ET  V  ....... A  Ea f K HNN S ag f  wa[.........  D — N:  .0..00...0... ..000000.005  .........  ....x|nx- 00EHFEDLL0004000400UEWUETEEE V REER E EGH E EACULEEEEEE  .............................................  x  ...... a  0000n G bpabts TE Nzeliehiehessecnsuks G a  s Q Zn  .......................  WW B f vw0w0000  X  .....................................  ©  P  //(  Apokalyptischer Reiter. Apokalypse, Kap. 6,5.aa  Q  : D «

{214  CLARA GEYER  Q  W0000000000000 00n  v....  D  A  000000000nnn  f\'€\\”—  \Q  \X/  De  ................. u„  ‚®  SR  ......... D  N  E  0400FE 2000FE NEPOAEHHEHENERSLIEHUHERTEÄAH HTL HUH LE EIET  n a  \  WE Wn n  On SEEDE RERE ET TTT  E D  Dn  ........>..>........  ...................................................................................  „ R  ................................................ na W  ....................................................  mnn...... W egn NOREDEAUE ED  w0b0L 0 Deegie  A N T S A E U  ...............................................  ........  , }  1  S S A n  :3 . C0uEE ia varressensE ET  V  ....... A  Ea f K HNN S ag f  wa[.........  D — N:  .0..00...0... ..000000.005  .........  ....x|nx- 00EHFEDLL0004000400UEWUETEEE V REER E EGH E EACULEEEEEE  .............................................  x  ...... a  0000n G bpabts TE Nzeliehiehessecnsuks G a  s Q Zn  .......................  WW B f vw0w0000  X  .....................................  ©  P  //(  Apokalyptischer Reiter. Apokalypse, Kap. 6,5.214  CLARA GEYER  Q  W0000000000000 00n  v....  D  A  000000000nnn  f\'€\\”—  \Q  \X/  De  ................. u„  ‚®  SR  ......... D  N  E  0400FE 2000FE NEPOAEHHEHENERSLIEHUHERTEÄAH HTL HUH LE EIET  n a  \  WE Wn n  On SEEDE RERE ET TTT  E D  Dn  ........>..>........  ...................................................................................  „ R  ................................................ na W  ....................................................  mnn...... W egn NOREDEAUE ED  w0b0L 0 Deegie  A N T S A E U  ...............................................  ........  , }  1  S S A n  :3 . C0uEE ia varressensE ET  V  ....... A  Ea f K HNN S ag f  wa[.........  D — N:  .0..00...0... ..000000.005  .........  ....x|nx- 00EHFEDLL0004000400UEWUETEEE V REER E EGH E EACULEEEEEE  .............................................  x  ...... a  0000n G bpabts TE Nzeliehiehessecnsuks G a  s Q Zn  .......................  WW B f vw0w0000  X  .....................................  ©  P  //(  Apokalyptischer Reiter. Apokalypse, Kap. 6,5.N
L

............  ..... ...  .....B..  ...

ba meaa  OD \a \ N214  CLARA GEYER  Q  W0000000000000 00n  v....  D  A  000000000nnn  f\'€\\”—  \Q  \X/  De  ................. u„  ‚®  SR  ......... D  N  E  0400FE 2000FE NEPOAEHHEHENERSLIEHUHERTEÄAH HTL HUH LE EIET  n a  \  WE Wn n  On SEEDE RERE ET TTT  E D  Dn  ........>..>........  ...................................................................................  „ R  ................................................ na W  ....................................................  mnn...... W egn NOREDEAUE ED  w0b0L 0 Deegie  A N T S A E U  ...............................................  ........  , }  1  S S A n  :3 . C0uEE ia varressensE ET  V  ....... A  Ea f K HNN S ag f  wa[.........  D — N:  .0..00...0... ..000000.005  .........  ....x|nx- 00EHFEDLL0004000400UEWUETEEE V REER E EGH E EACULEEEEEE  .............................................  x  ...... a  0000n G bpabts TE Nzeliehiehessecnsuks G a  s Q Zn  .......................  WW B f vw0w0000  X  .....................................  ©  P  //(  Apokalyptischer Reiter. Apokalypse, Kap. 6,5.214  CLARA GEYER  Q  W0000000000000 00n  v....  D  A  000000000nnn  f\'€\\”—  \Q  \X/  De  ................. u„  ‚®  SR  ......... D  N  E  0400FE 2000FE NEPOAEHHEHENERSLIEHUHERTEÄAH HTL HUH LE EIET  n a  \  WE Wn n  On SEEDE RERE ET TTT  E D  Dn  ........>..>........  ...................................................................................  „ R  ................................................ na W  ....................................................  mnn...... W egn NOREDEAUE ED  w0b0L 0 Deegie  A N T S A E U  ...............................................  ........  , }  1  S S A n  :3 . C0uEE ia varressensE ET  V  ....... A  Ea f K HNN S ag f  wa[.........  D — N:  .0..00...0... ..000000.005  .........  ....x|nx- 00EHFEDLL0004000400UEWUETEEE V REER E EGH E EACULEEEEEE  .............................................  x  ...... a  0000n G bpabts TE Nzeliehiehessecnsuks G a  s Q Zn  .......................  WW B f vw0w0000  X  .....................................  ©  P  //(  Apokalyptischer Reiter. Apokalypse, Kap. 6,5.v....“..a.[.....  .. .

.  ..  &.\
* O COA  .n F  . \  0CC  5 ALa  .. vA  . M CD S U ı OC214  CLARA GEYER  Q  W0000000000000 00n  v....  D  A  000000000nnn  f\'€\\”—  \Q  \X/  De  ................. u„  ‚®  SR  ......... D  N  E  0400FE 2000FE NEPOAEHHEHENERSLIEHUHERTEÄAH HTL HUH LE EIET  n a  \  WE Wn n  On SEEDE RERE ET TTT  E D  Dn  ........>..>........  ...................................................................................  „ R  ................................................ na W  ....................................................  mnn...... W egn NOREDEAUE ED  w0b0L 0 Deegie  A N T S A E U  ...............................................  ........  , }  1  S S A n  :3 . C0uEE ia varressensE ET  V  ....... A  Ea f K HNN S ag f  wa[.........  D — N:  .0..00...0... ..000000.005  .........  ....x|nx- 00EHFEDLL0004000400UEWUETEEE V REER E EGH E EACULEEEEEE  .............................................  x  ...... a  0000n G bpabts TE Nzeliehiehessecnsuks G a  s Q Zn  .......................  WW B f vw0w0000  X  .....................................  ©  P  //(  Apokalyptischer Reiter. Apokalypse, Kap. 6,5.W

W S

Apokalyptischer Reıter. Apokalypse, Kap. 6,



215

dn

D

(s‚

x

C

Ül
(

P

‘

\  A  r
.  Az

PEN

A

Y ‚.“.—N

/  en  $

f.‘  E F(

2 u
(

E
Apokalypt Ap kalyp K

I]E WILHELM

D

P  .........



216 AR.

BLl 3Q..al vAC ‘€f—.W%
7

A

E

Yn 5 K %'‚’\-f'
L/„—’

HE D
Titelblatt »Bıldgedanken den Sonntagsepisteln«

d f K Dr b Tayı Fusd Shhs

Z
a D

w216  CLARA GEYER  ‘/\A Gr  3\..(„( 3Q_..l eüeos  34‚.' SE  ‘€f—.W%  8  1/  /v  r  ‚I  L  LE  E  W(1.4‚_ l‘) « %'l\‚  V-*"’  S  DL  Titelblatt »Bildgedanken zu den Sonntagsepisteln«  N  -  A J„LQ'u’i';‚„.  wn 0 s 0n ADnnn n D an a  Dar ATa e Frid Ikr  \  Z  _  Q  —_  Z  )  \\  2n .  4  Aus den Bildgedanken zu den Sonntagsepisteln: 20. Sonntag nach Pfingsten6
2 f AL

Aus den Bildgedanken den Sonntagsepisteln: donntag ach Pfingsten


